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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
fürdie Stadt Bofen11/, Thlr. 

ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beftellungen 

alle Poſtanſtalten des 
und Auslandes an. 


Sonntag, den 31 Mai 1868. 
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Zuſerate 
1½ Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmaßlg 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
© ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Die nächſte Nummer wird, der Pfingſtfeiertage wegen, am Dienſtag den 2. 


Amtliches. 

Berlin, 29. Mai. Se. Maj, der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem praktiſchen Arzt ic. Dr. Boas in Beelitz den Charakter ale Sanitäts 
Rath fo wie dem Ober⸗Bergamts⸗ Sekretär Illing zu Bellerfeld am Harze 
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. - 


Telegramme der Pofener Zeitung. 


London, 29. Mai. Auf eine Interpellation Gladſtones er⸗ 
Bidert Disraeli, er entſage der weiteren Oppofition gegen die Kirchen 
bin, Die Interpellation Vorfters wegen ded Termind der Neuwahlen 
antwortet Diraeli ausweichend. Im Oberhaufe tadelt Ruſſel das 

erbleiben der Regierung im Amt trotz wiederholter Niederlagen, im 

ask fordert Malmesbury baldmöglichſte Neuwahlen, verthei- 

u die Regierung und ſtellt den Gegnern ein Miptrauend »- Votum 
eim. 


Oſtfriesland vereinigt mit Weſtphalen. 
In Abgeordnetenkreiſen wie in der Preſſe iſt vielfach die Rede 
davon geweſen, daß ſeit der Einverleibung Hannovers in den preu⸗ 
Bi chen Staat ſich in Oſtfriesland das dringend Verlangen kund⸗ 
b, von der jetzigen Provinz Hannover abgetrennt und als beſonderer 
egierungsbezirk der Provinz Weſtphalen zugeſchlagen zu werden. 
Dieſer Wunſch erhielt auch frühzeitig ſchon Ausdruck durch Petitio⸗ 
en von Gemeindebehörden und Handelskammern. Natürlich fehlte 
es auch an entgegenſtehenden Kundgebungen nicht, ohne jedoch durch 
die elben die Stimmung in Oſtfriesland ſelbſt im Geringſten zu beein⸗ 
uſſen, namentlich konnte das Vorhaben, das Land mit der Landdroſtei 
nabrück zu einem Regierungsbezirk mit dem Regierungsfitze zu 
Osnabrück zu vereinigen, dort nicht re nden, war viel- 
mehr nur geeignet, den Wunſch um Anſchluß an 
mein zu machen. 
m hiernach 
mtheit Ausdruck zu 


ee 


dieſem Wunſche des Landestheils in ſeiner Ge⸗ 
geben, wurde eine Petition an den König 
; ruar d. J, mit 5116 Unterſchriften aus 
Gegenden des Landdroſteibezirks verſehen, abgeſendet wurde. 
In dieſer Petition Patt es u. A.: ' u 

„Zu Hannover hat ſich Oftfriesland niemals hingezogen gefühlt, 
weil innige Beziehungen zu einander fehlten. Wenn daher eine 
Mehrzahl hannoverſcher Abgeordneten ſich dahin geeinigt haben foll, 
die Aufhebung ſämmtlicher Mittelregierungen und die Errichtung 
einer einzigen Centralregierung in Hannover bei königlicher Staats⸗ 

egierung zu befürworten, jo können wir uns damit noch 1 
g reunden. Eine ſolche ns würde und mit großen Be⸗ 
orgniſſen für die Zukunft erfüllen. f f 

> A luden * Sitz der Jun für nicht aus Oſtfriesland zu 
derlegen. Iſt daſſelbe zu klein, um für ſich allein einen Regierungs⸗ 
bezi zu bilden — muß eine Verbindung mit der Landroſtei Os. 
nabrück im höheren Staatsintereſſe ſtattfinden, ſo glauben wir die 
kerechteſten Anſprüche zu haben, daß in dieſem Falle dennoch der 
Sitz in Oſtfriesland bleibe. 3 de 
Zuerſt ift es die Nähe des Meeres, die Bündung eines nicht 
nubedeutenden Fluſſes — an den ſich hohe Staatsintereſſen knüpfen, 
da die Mündungen des einzigen weſtlicher gelegenen preußiſch⸗ 
eutſchen Stromes, des Rheins, in ausländiſchem Beſitze ſind — 
und die damit zuſammenhängenden Beziehungen des Seehandels, 
der Rhederei und der damit verbundenen Gewerbe, welche allein 
ſchon ſchwer ins Gewicht fallen dürften. ö 
Wir dürfen darauf hinweiſen, daß in den Oſtſeeprovinzen 
die Provinzial⸗ Regierungen ſowohl, als die Mittel⸗Regierungen 
ſich in Städten befinden, welche theils Seeſtädte find, theils in 
toͤßter Nähe der See liegen. Osnabrücks Lage weiſt die Intereſſen 
ner Bewohner ſchon jetzt eben ſo ſehr nach der Weſer, als nach 

t Ems und nach der Eröffnung der Venlo-Hamburger Bahn 

ird dort naturgemäß das Intereſſe für die Ems ſehr untergeord⸗ 

er Art werden. RE - 

Wenn gleich die Landdroſtei Osnabrück eine größere Boden⸗ 
ſläche beſitzt als Oſtfriesland, ſo ſpricht zu unſern Gunſten, daß in 
Oſtfriesland die Bevölkerungsdichtigkeit um mehr als die 1 
Möher iſt. Selbſt wenn man die unbevölkerten Theile der Land⸗ 
droſtei Osnabrück abnimmt und deren dichteſtbevölkerten Theil, das 
Fürſtenthum Osnabrück, als Maßſtab gebrauchen wollte, fo ftellt 
10 heraus, daß dieſes um ein Fünftel kleiner und auch nicht ſo 

cht bevölkert iſt als Oſtfriesland. 4 ae 

Wie ſehr überhaupt das höhere Staatöinterefje für unſere 
Vunſche ſpricht, würde ferner eine den age der beiderſeitigen 
Staatsabzaben ergeben. Faſt bei allen Zweigen ſteht Ostfriesland 
tan. Wir beſchränken uns darauf hier anzuführen daß das an 
70000 Einwohner weniger zählende Oſtfriezland allein an Ein⸗ 
Ommenfteue 50.000 Thaler re mehr zur Staatskaſſe bringt, 
die anddroſtei Osnabrück. . 
Ju vn ren 0 zwar keine Stadt Osnabrück an Einwoh⸗ 
Nerzabl gleich, aber es liegen dort nahe zuſammen Aurich, Eſens, 
Norden Emden, Leer, Papenburg und Weener und die vielen durch 
Aderbau, Viehzucht, Handel und Schifffahrt wichtigen und volk⸗ 
Weichen Flecken und Dörfer — allein dieſen iſt Osnabrück zu ſehr 
legen und eine Reiſe dahin mit großem Zeitaufwande verbunden. 
Von vielen Seiten iſt Ew. Majeftät der dringende Wunſch 
Mezeſprochen, Oſtfriesland eventuell mit dem Herzogthum Arenberg ⸗ 
eppen, der niedern Grafſchaft Lingen nebſt Emsbüren und der 


eſtphalen allge⸗ 


Graſſchaft Bentheim zu einem Regierungsbezirk verbunden mit 


ſame Intereſſen, ähnliche Inſtitutionen, ein e nie der 
iſtoriſche Erinnerun⸗ 


Den tſchlan d. 
Preußen. Berlin, 29. Mai. Der König nahm heute 


eine vom herrlichſten Wetter begünſtigte große Parade auf dem 


Tempelhofer Felde ab. Was dieſe Parade aber namentlich vor 
anderen auszeichnete, war, daß zum erſten Male zu einer militäri⸗ 
ſchen Feierlichkeit die Mitglieder einer Volksvertretung eingeladen 


waren und beſondere Berückſichtigung fanden Es war zugleich 


die erſte Gelegenheit, bei welcher der König als Oberfeldherr der 


Norddeutſchen Bundesarmee den Vertretern des Norddeutſchen Bun⸗ 


des eine Kurtoiſie erweiſen konnte. 5 
Es ift ſchon anderweitig gemeldet worden, daß die Publizirung 
des Geſetzes wegen Aufhebung der Schuldhaft nach Mög- 


lichkeit beſchleunigt werden ſolle. Daß der Bundesrath auf die un⸗ 


weſentliche Veränderung, welche der Entwurf noch im Reichstage 
erfahren hat, eingehen wird, unterliegt keinem Zweifel und man 


Den daher der Publizirung des Geſetzes ſchon für morgen entgegen, 


o daß Ausſicht vorhanden ift, daß das Geſetz am 31. d. Mts. ſchon 


in Wirkſamkeit ſein wird. 
In dem Haushaltsetatdes Norddeutſchen Bundes 
für 1869 ſtellt ſich die Veranſchlagung der Einnahme an Zöllen 


und Verbrauchsſteuern auf die Summe von 49,082,320 Thlr. gegen 


49,488,680 Thlr. im Vorjahr, alſo mit einem Minus von 406,360 
Thlrn. Dieſes Minus wird aber noch auf einen höheren Betrag 


berechnet werden müſſen, wenn man die Einnahmeausfälle in An⸗ 


ſchlag bringt, welche in Folge des Handelsvertrages mit Oeſtreich 
in Ausſicht ſtehen, und wenn man gleichzeitig die nothwendige 
Steigerung des Verwaltungsaufwandes berückſichtigt. Man be⸗ 
rechnet nämlich den Betrag der Ausfälle, die in Folge der in dem 
Vertrage feſtgeſtellten Zollbefreiung entſtehen, auf 105,002 ae 
den der Ausfälle in Folge der Zollermäßigungen auf 861,128 Thlr., 
zuſammen alſo auf 966,130 Thlr. Außerdem iſt aber für die Or⸗ 
aniſation des Inſtituts der Vereinsbevollmächtigten und Stations⸗ 
ontrolleure ein Mehraufwand von 134,700 Thlr. erforderlich. Die 
Mindereinnahme wird alſo für den Zollverein betragen 1.100.830 
Thlr., wovon auf den Nordd. Bund ein Antheil von 842,580 Thlr. 
fällt. Endlich iſt noch auf einen Minderbetrag der Averſional⸗ 
Summen, welche von den nicht zum Zollverein gehörigen Bundes⸗ 
ſtaaten zu entrichten ſind, Bedacht zu nehmen, der ſich auf 34,890 
Thlr. belaufen wird. Das Geſammtminus gegen das Vorjahr 
wird demnach 1,283,830 Thlr. betragen und der Ausſchuß des 
Bundesraths für das Rechnungsweſen krägt daher darauf an, die 
Einnahme aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern mit 48,204,850 
Thlrn. zu genehmigen. ; SER 

Der jetzt mit Belgien vereinbarte Vertrag hinſichtlich des 
Briefverkehrs wird morgen unterzeichnet werden. 

Die Verhandlungen mit S weden wegen eines neuen Poſt⸗ 
vertrages, welche mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatten, 
haben nun ein zufriedenſtellendes Reſultat erzielt. Der Vertrag 
iſt heute unterzeichnet worden. N 

— Das General ⸗Poſtamt erklärt in einer vom 27. d. M. 
datirten Verfügung, daß es dem Publikum nach wie vor freiſteht, 
aus Franko⸗Kuverts geſchnittene Stempel, fo lange fie noch 
nicht entwerthet find, als Freimarke für einen anderen Brief zu 
benutzen. Gleichzeitig macht die oberſte Poſtbehörde bekannt, daß 
nach amtlicher Auskunft ein Prozeß, in Folge deſſen das Obertri⸗ 
bunal eine andere Entſcheidung gefällt habe, bei dem höchſten Ge⸗ 
richtshofe nicht Rn worden jei. 

— Seit dem 26. d. M. war eine General⸗Verſammlung der 
Deputirten der zum Kur⸗ und Neumärkiſchen ritterſchaftlichen Kre⸗ 
dit⸗Inſtitut verbundenen Gutsbeſitzer hierſelbſt verſammelt, um 
unter anderen wichtigen Gegenſtänden auch über die Errichtung 
eines Pfandbriefs⸗Inſtituts für bäuerliche Grundbeſitzer 
im Bereiche der Kur⸗ und Neumark zu berathen. Es iſt äußerem 


Juni Nachmittags ausgegeben. 


Vernehmen nach die Errichtung eines derartigen Inſtituts be⸗ 
ſchloſſen worden. 

— Seitens des Handelsminiſters iſt der Breslauer Handels⸗ 
kammer folgendes Reſkript zugegangen: 

„Berlin, 17. Mai. Nachdem die Handelskammer in den Vorſtellungen 
vom 10. und 30. März d. J. ſich für eine Breslau ⸗Kaliſch⸗Warſchauer 
Eiſenbahn verbindung dringend mit der Erklärung verwendet hat, daß 
dieſelbe den ſchleſiſchen Handel nicht ſchädigen werde, und nachdem auch der 
Herr Oberpräſident dortiger Provinz gegenwärtig für dieſe Anſicht eingetreten, 
will ich meinerſeits der gedachten Verbindung nicht hindernd ent egentreten, 
wenn Seitens eines geeigneten Unternehmers die beſtimmungsmäßigen Vor⸗ 
bedingungen erfüllt, insbeſondere die erforderlichen Baumittel nachgewieſen 
werden.“ 

— Bei der Artillerieprüfungskommiſſion iſt eine gemiſchte 
Sektion gebildet worden, welcher die Prüfung von Gegenſtänden maritim- 
artilleriſtſſcher Natur zugewieſen iſt. Dieſe Kommiſſton wird aus 5 Offizieren 
der Artillerie und 3 Seeoffizieren beſtehen. 

— Die eingetretene Armee - Erweiterung hat während des vergangenen 
Jahres für das ſtehende Heer einen Zuwachs von insgeſammt 165 Aerzten her⸗ 
vorgerufen. Von dieſer Zahl fanden 66 eine Anſtellung aus früher fremdherr ⸗ 
lichen Militärdienſten, 12 aus dem Landwehr⸗ und Reſerveverhältniß, 66 ein- 
jährige Freiwillige, 9 Charitéärzte, 10 frühere Civilarzte und 2 bereits ausge- 
ſchiedene Militärärzte. Darunter zählten wiederum: 1 Generalarzt, 17 Ober- 
Stabs., 35 Stabs-, 37 Aſſiſtenz und 75 Unterärzte. Der erheblich gefteigerte 
Bedarf für die Armee iſt hierdurch nur zum Theil gedeckt worden. 

— Die in Paris erſchienene Flugſchrift „Der Friede durch den Krieg! ift 
offenbar von * des Exkoͤnigs von Hannover abgefaßt und liefert einen 
immerhin für Deutſchland nicht ganz unintereſſanten Beitrag zur Hietzinger 
Politik und zu der „föderaliſtiſchen“ Verfaſſung, mit welcher ie im Gegenſatz 
zu derjenigen des Nordeutſchen Bundes Deutſchland ausftatten will. Natür⸗ 
lich iſt es Frankreich, welches die Erlöſung der unterdrückten deutſchen Nationa- 
lität in die Hand nehmen wird, aber nicht etwa zu Zwecken der Eroberung: es 
wird lediglich einen Befreiungskrieg zur dauernden Sicherung des Weltfrie- 
dens führen. Auffällig iſt dabei freilich, daß bei der neuen Vertheilung nach 
dem Siege, welche die Gelehrten der Broſchüre mit dem „befreiten“ Deutſch⸗ 
land vornehmen, die Länder des linken Rheinufers gar nicht erwähnt werden. 
Sonſt aber wird der Kaiſer Alles thun, um von vorn herein alle Gemüther zu 
beruhigen; er wird vor Beginn des Waffentanzes den Deutſchen feierlich ver⸗ 
ſichern, „daß er die Unabhängigkeit Deutſchlands ebenſo gewiſſenhaft achten 
werde, wie er die Unabhängigkeit Italiens geachtet hat.“ Nachdem Preußen 
zermalmt iſt, wird es an Deutſchland fein, ſich ſelber zu rekonſtituiren. Frank⸗ 
reich wird nur die freie Kundgebung der Volkswünſche durch das allgemeine 
Stimmrecht beſchützen und ſicher ſtellen. Deutſchland zerfällt dann in feine na⸗ 
türlichen Gruppen, im Süden in Bayern und Schwaben, in dem natürlich zur 
Strafe für ſeine Preußenfreundlichkeit Baden völlig aufgeht. Dann kommt, 
was die Hauptſache iſt, Niederſachſen, und da dies der Angelpunkt iſt, um wel⸗ 
chen ſich die geſammte Weisheit und das politiſche Seherthum der Verfaſſer 
der Broſchüre dreht, fo mag die betreffende Stelle wörtlich folgen: „Nieder⸗ 
ſachſen, heißt es, wird ſeine nationale Dynaſtie, auf die es nie verzichtet hat, 

wieder empfangen, jene Welfendynaſtie, eine der älteſten Europas, die vom 
Mittelalter an gegen den Despotismus und die Centraliſation ankämpfte, 
welche damals durch die Hohenſtaufen vertreten waren, wie ſie es heute durch 
die Hohenzollern ſind. Niederſachſen wird ein Königreich von 7 bis 8 Millio⸗ 
nen Einwohnern bilden, das berufen iſt, im Norden die Rolle zu ſpielen, welche 
Bayern im Süden ſpielt. Um dieſes Königreich, das einen ſo nützlichen Platz 
im deutſchen Gleichgewicht ausfüllen wird, zu gründen, genügt es, Hannover 
ſeinen angeſtammten Herrſchern zurückzugeben, und ihm Weſtfalen bis an den 
Rhein und Oldenburg beizufügen. Braunſchweig ſchließt ſich ſpater beim Erlö⸗ 
ſchen der ren inie von felbſt an.“ — Die ſaͤchſiſchen Herzogthümer verlan⸗ 

en von ſelber, an das Königreich Sachſen zu kommen. Preußen wird über die 

[be zurückgeworfen; doch ſoll man es nicht zur Verzweiflung bringen. Darum 
ſoll es Magdeburg behalten und die beiden Mecklenburg dazu bekommen. 
Frankfurt wird wieder die alte freie Reichs und Bundesſtadt und der neue 
Bund wird hierauf feinen rein defenfiven Charakter annehmen und Deutſchland 
endlich aller Wohlthaten der nationalen Einheit theilhaftig machen. — Es iſt 
in dem Entwurf, ſo märchenhaft er fi ausnimmt, allerlei, womit Hannover 
und feine „großdeutſchen“ Verbündeten ſich vor dem Kriege von 1866 trugen; 
nur daß damals Oeſtreich dieſe „föderaliſtiſche“ e Deutſchlands 
ins Werk ſetzen ſollte, während jetzt der nackte Vaterlandsverrath an den fran- 
zöſiſchen Hof betteln geht. - 

Danzig, 29. Mai. In den nächſten Tagen werden die 
Erdarbeiten zur Pommerſchen Bahn bei Lauenburg 
beginnen. Daß in der Nähe von Danzig der Bau noch nicht in 
Angriff genommen werden kann, hat ſeinen Grund theils in den 
allerdings unweſentlichen Veränderungen der Linien, theils wie 
ſchon mitgetheilt, in den mit der Fortifikation und verſchiedenen 
Jutereſſenten ſchwebenden Verhandlungen. 


Hannover, 28. Mai. Geſtern war wieder der Geburtstag des Königs 
Georg herbeigekommen Leider ift dieſer Tag nicht ohne Unordnung vorüber. 
gegangen. Ueber den Verlauf laſſen wir den Bericht des „Hann. Cour.“ fol. 

en, welcher ſchreibt: In aller Frühe ſchon waren in der Eilenriede, nahe der 

iſt, hoch in drei Bäumen gelbweiße Fahnen angebracht, die aber noch am 
Morgen wieder entfernt wurden. In einigen, aber nur wenigen Schaufenſtern 
waren wieder Photographieen der früheren Königsfamilie ausgelegt und ſon⸗ 
ſtige Ausſchmückungen in Gelb » Weiß angebracht. In den Straßen bemerkte 
man viele ehemalige hanndverſche Soldaten mit den Langenſalza⸗Medaillen, 
Arbeiter, Kinder u. ſ. w. mit gelbweißen Bändern oder Schleifen. Fur den 
Nachmittag war im Odeon ein großes Gartenfeſt angekündigt; dazu ſollen 
von dem anonymen Komite über 5000 Eintrittskarten ausgegeben ſein. Als 
ſchon eine große Zahl der e ſich in dieſem Garten- Etabliſſement 
eingefunden hatte, erſchien noch vor Beginn des Konzerts der Polizeikommiſſär 
in Begleitung von Polizei⸗Wachtmeiſtern und Schugleuten, erklärte, daß das 
Gartenfeſt nicht ſtattfinden dürfe und forderte die ſoforti e Räumung des Parks, 
die denn auch nach einigem Zögern erfolgte, worauf die Thür S ae wurde. 
Zwei fofort zu dem Stellvertreter des in Berlin weilenden Ober⸗Präſidenten, 
dem Geh. Regierungsrath v. Leipziger, geeilte Mitglieder des Komites follen 
erfolglos die Rücknahme der Mapregel erbeten haben. Eine große Zahl von 
Damen und Herren zog nun theils nach der Lift, theils nach dem Georgs⸗Gar⸗ 
ten und nach der Burg; an . Oxten ſollen ſpät Abends aber auch die 
dort Anweſenden zum Verlaſſen der Lokale veranlaßt ſein Abends gegen 
neun Uhr verfammelte ſich vor dem Odeon eine große, namentlich aus Arbei⸗ 
tern, Lehrlingen ꝛc. beſtehende Menge, aus der Aeußerungen des Unmuths über 
die Aufhebung des Gartenfeftes 2c laut wurden. Pollzei⸗Mannſchaften und 
Gendarmen waren zur Aufrechterhaltung der Ordnung und 8 des 
Verkehrs beordert; eine Militär. Patrouille, welche von der Schloßwache re- 
quirirt war, wurde vom Kirchhofe ab mit Steinen geworfen; es Gare Tl 
keiten hie und da und mehrere Civiliſten wurden verhaftet. Ein Küraſſier ſoll 
durch einen Meſſerſtich lebensgefährlich verletzt ſein. Auch in der Gegend der 
Gr. Watbofenrue ging es ſehr unruhig zu, und es waren hier noch um Mitter⸗ 
nacht Schutzmänner aufgeſtellt. An der Schloßwache wurden zwei Perſonen 
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wo ein Theil der Straße abgejperrt war, wurde gegen 11 Uhr Abends die 
Ruhe wieder en 0 2 1 

Kiel, 28. Mai. Se. Maj. der König hat der hieſigen 
Univerſität ein 8 von 40,000 Nummern aus dem Nach⸗ 
Ile des Herrn Luca in Berlin, der es dem Staate als Vermächt⸗ 

i hinterlaſſen, zum Geſchenk gemacht. 

Kiel, 29. Mai. Laut ig Meldung iſt Sr. Maj. 
Dampfkanonenboot „Blitz“ am 27. d. von Palermo nach Algier in 
See gegangen. ’ 

Königsberg, 29. Mai. Ueber das in Memel verübte Ver⸗ 
brechen erfährt man heute folgendes Nähere: Der ftellvertretende 
Staatsanwalt, Kreisrichter Labes, hatte eine Frau verhaften laſſen. 
Der Mann derſelben verlangte deren Freilaſſung, und als dieſelbe 
verweigert wurde, verſetzte er dem Staatsanwalt zwei Stiche in 
die Bruſt und in den Unterleib. Der Mörder wurde mit der größ⸗ 
ten Mühe entwaffnet und gefeſſelt. Herr Labes ſtarb in der Nacht 
um 1 Uhr unter den größten Schmerzen. 

5 ayern. München, 
jährige Verfaſſungs-Jubiläum feierlich begangen worden; 
die Stadt bot ſeit dem frühen Morgen einen ſehr ö 

dar; alle Thore, Kirchthürme und 


ſchildern, Teppichen, Kränzen geſchmückt; beſonders reich geziert 
zeigten ſich die Straßen, durch welche ſich am Abend der Fackelzug 
bewegte, ſowie die Theatiner⸗ und Weinſtraße. Ein reicher Blu⸗ 
mengarten umgab das Monument des Gebers der Verfaſſung, des 
19 Maximilian Joſeph, deſſen Koloſſalbüſte auch auf dem Bal⸗ 
kone des dekorirten Schauſpielhauſes angebracht war; im Sitzungs⸗ 
ſaale der Kammer der Abgeordneten befand ſich, auf einem Lorbeer⸗ 
franz liegend, die Original» Urkunde der Verfaſſung ausgeſtellt. 
Eine 1 5 Anzahl Perſonen aus allen Ständen hatten ſich einge⸗ 
funden, um Baierns magna charta zu ſehen. In allen Kirchen 
und in der Synagoge war feſtlicher Gottesdienſt. Das Hochamt 
in der Frauenkirche celebrirte der Erzbiſchof von Scherr; die höch⸗ 
ften und hohen Hof⸗ und Staatsbeamten, darunter der Nachts zu⸗ 
vor hier eingetroffene Fürſt Hohenlohe, die Offiziere der Landwehr 
und die Gemeindekollegien und ein ſehr zahlreiches Publikum wohn⸗ 
ten demſelben bei. In allen Kreiſen hat die königliche Prokla⸗ 
mation, welche der König ſelbſt und aus eigenem Antrieb verfaßt 
und veröffentlicht hat (ſiehe geſtrige Zeitung), den freudigſten Ein⸗ 
druck gemacht. Auch in den übrigen Städten Baierns iſt die Ver⸗ 
faſſungsfeier durch Feſtgottesdienſt, Flaggen der Häuſer und Feſt⸗ 
eſſen begangen worden. 

München, 29. Mai. Die Königin von Portugal iſt, auf 
einer Badereiſe nach Ems begriffen, heute aus Italien hier einge⸗ 
troffen und wird einige Tage hierſelbſt verweilen. 

Sachſen. Dresden, 29. Mai. Das „Dresdner Jonr⸗ 
nal“ veröffentlicht die den Kammern von dem Finanzminiſter ge⸗ 

ebene Darlegung über den Stand der Staatsſchuld. Hiernach 
belrägt die Staatsſchuld Sachſens, außer den 55 Millionen, welche 


Berliner Briefe. 
X. Berlin, 28. Mai. In einer Zeit, wo allüberall das 
eſellige Leben der Großſtädte im Erlöſchen iſt und Alles danach 
bt den Mauern derſelben zu entfliehen, beſonders wenn die 
Sonne fo heiße Strahlen auf das Asphalt der Trottoires ſendet — 
war bei uns ein jo munteres Treiben, eine jo unerſchöpfliche Genuß⸗ 
fähigkeit vorhanden, daß man unwillkürlich zu dem Reſultate ge⸗ 
langte: die Konſtitution der Menſchen ſtähle ſich im Ertragen der 
Strapazen des Vergnügens, und bringe es allmälig zu wahrhaft 
heroiſchen Leiſtungen. go Met 
Zollparlament mit den üblichen Feſteſſen — Journaliſtentag 
— Wettrennen im „Hoppegarten“ — was will man mehr? Wer 
wie ich 5 Stunden auf einer Tribüne des Parlamentshauſes ge⸗ 
ſeſſen und den Reden Tweſtens, Grumbrechts, v. Wedemeyers u. ſ w. 
gelauſcht, halb erſtickend vor Hitze und zuſammenſchauernd, wenn 
der ſcharfe Zug der geöffneten Fenſter mich traf — der will nichts 
mehr als — ſchlafen, n. b. nach Beendigung der Debatte; denn jo 
langweilig es auch klingen mag „Vorberathung der Tabaksſteuer“, jo 
ulnhologiic interefjant war es doch, die Redenden zu beobachten 
und das beredte Mienenſpiel der andächtigen Zuhörer. Ja, ich 
möchte faft mit Beſtimmtheit behaupten, daß einzelne kleine Eigen⸗ 
heiten derſelben ſelbſt die ſchönen Leſerinnen interejfiren dürften, 
die doch ſonſt gewiß mit nicht geringem Schauder die „Parlamen- 
tariſchen Nachrichten“ überſchlagen. So z. B., daß der Herr Bundes⸗ 
kanzler, der doch für die Meiſten der Magnet iſt, welcher ſie in das 
aus zieht, nicht mit der modiſchen Stahlfeder, ſondern mit dem 
iele der Gans ſeine weltbewegenden Reſolutionen auf das Papier 
wirft, und daß die Hand, welche das Staatsruder ſo ſtark und 
energiſch führt, ebenſo klein und weiß, als ſchöngeformt iſt. 
Selten nur erhebt Graf Bismarck das Auge, das unter den 


ſtarken Brauen halb verborgen iſt, dann geſchieht es aber in jener 


blitzartigen Weiſe, die nie verfehlt eine Empfindung in demjenigen 
u erwecken, der juft von dem Strahle dieſes Blickes getroffen wird. 
wunderte mich über die Kühnheit des kleinen Abgeordneten 


Bebel, der ſich vis-a-vis dieſem Augenpaare befindend, deſſen 
orgnette, deren ſich der 


Strahl noch durch die 18 0 1 
Premier oft bedient, verſtärkt ward, und unter dem wachſenden 
Geräuſch und Stimmgewirr von rechts her, ſo energiſch gegen die 
8 aden Lauten von Tweſtens Stimme war es vorbehal⸗ 
ten, beſänftigend auf einige aufgeregte Gemüther zu wirken, nach⸗ 
dem ſchon Herr v. Wedemeyer, durch eine perſönliche Bemerkung 
über ſeine eigenen Erfahrungen, betreffend das Rauchen und deſſen 
Pr Einwirkung auf die Geſundheit ꝛc, die Heiterkeit des 
auſes erregt hatte. 1 . 
Ein Hege bewirkte für mich einer der bekannten ſüddeutſchen 
Abgeordneten, welcher, ein kleiner alter Herr mit ganz weißem 
Barte, zur Zierde — oder aus Vorliebe — ich kann es nicht ſagen, 
5 gebe Eihlig-braune Lockenperücke trug, und dies mit unver⸗ 
ennbare: e. 

Dat Tlroif def zu Ehren der ſüddeutſchen Abgeordneten fand 
unter großer Betheiligung von Männern der verſchiedenſten Partei⸗ 
richtungen ftatt. Ehrenßforten, Bundesfahnen, Muſik und geiſt⸗ 
volle Reden würzten das Mahl, one die Seftgenoffen, deren Zahl 
faſt das achte Hundert erreichte, bis ſpät in die Nacht gefeſſelt hielt. 
Die Fahrt nach Kiel bildet den würdigen Schlußſtein der den 
Süddeutſchen bereiteten Feſtlichkeiten, in deren Reihe das denſelben 


5 


mo elt Ke die Wachmannſchaft zu inſultiren verſuchten. Vor dem Odeon, 


27. Mai. Geſtern iſt hier das 50 


eſtlichen Anblick 
taatsgebäude, die meiſten Pri⸗ 
vatgebäude waren mit Flaggen in den Landesfarben, mit Wappen: 


auf Eiſenbahnbauten verwandt ſind, nur 10 Millionen Thaler. 
In dieſen 10 Millionen find auch die an Preußen gezahlten 9 Mil- 
| lionen Kriegsentſchädigung einbegriffen. Der Ertrag der Eiſen⸗ 
bahnen verzinſt nicht nur die Eiſenbahnſchuld, ſondern reicht noch 
hin gur Tilgung und Verzinſung der übrigen 10 Millionen. 

berſtein, 25. Mai. Nachdem vor 8 Tagen ſchon drei Jefuiten ſich 
hier eingeniſtet . um öffentliche Predigten zu halten und Generalbeichte 
vorzunehmen, iſt der Unwille der Bevölkerung hier und in der Umgegend in 
dem Maße geftiegen, daß ſchon am Freitage eine Bürgerverſammlung stattfand, 
um zu berathen, wie dieſelben von hier weggeſchafft werden könnten. Es wurde 
von der Verſammlung eine Deputation gewählt, die ſich ins katholiſche Pfarr⸗ 
haus begab, um den Pfarrer in Güte zu veranlaſſen, die Jeſuiten ſogleich wie⸗ 
der fortzuſenden. Da der katholiſche Pfarrer dies Anſinnen verweigerte, wurde 
auf geſtern Abend wieder eine Verſammlung einberufen und dazu auch die 
Jugend eingeladen Schon ſeit geſtern Mittag ftrömten von allen Orten die 
Menſchen in Maſſe herbei, um ſich nöthigenfalls an der gewaltthätigen Ver⸗ 
treibung der Patres zu betheiligen. An allen Straßenecken waren Plakate 
voll Hohn und Spott gegen die ſchwarze Schaar angeſchlagen. Gegenüber dem 
drohenden Unwetter fühlten ſich die Jünger Loyolas veranlaßt, auf Umwegen 
Oberſtein zu verlaſſen, und der katholiſche Pfarrer fand es gerathen, dem hie⸗ 
ſigen Bürgermeiſter die Aufhebung der Miffion anzuzeigen und ihn zu bitten, 
dies durch Anſchlag an den Straßenecken den Leuten bekannt zu machen, damit 
ſich die Gemüther wieder beruhigen ſollten. 


Oefſlre ich. 

Wien, 25. Mai. Die Arbeiterbewegung hier nimmt 
von Tag zu Tag immer größere Dimenſionen an und geſtaltet ſich 
bereits Jaga für das liberale Miniſterium, reſp. für den 
Miniſter des Innern, Dr. Giskra. Die klerikale Partei macht ſich 
die Sache zu Nutze und beutet die Bewegung zu ihrem Vortheile 
aus, fo gut es eben geht. So hat Sonnabend Abends eine Ver- 
ſammlung von Arbeitern ſtattgefunden, an welcher auch mehrere 
geiſtliche Herren theilnahmen. In dieſer Verſammlung wurde 
unter anderm den Arbeitern auseinandergeſetzt, wie ſie vom Mi⸗ 
niſter des Innern nach den Erklärungen, die derſelbe unlängſt 
einer Arbeiter-Deputation gegeben, nichts mehr zu erwarten hät- 
ten, daß ſie ihn alſo nicht weiter unterſtützen, im Gegentheil ihm 
entgegentreten ſollten ꝛc. Thatſächlich begannen auch bereits die 
Agitationen gegen das liberale Miniſterium. An der Spitze der⸗ 
ſelben Rebt ein Schulmeiſter, ein gewiſſer Galliſtl, der ſich zum 
Führer der Arbeiter aufwerfen will und der auch bereits einen gro⸗ 
ßen Anhang hat. Für die Pfingſtfeiertage beabſichtigt dieſer Mann 
eine allgemeine Arbeiterverſammlung unter freiem Himmel einzu⸗ 
berufen und daſelbſt ſeine Pläne öffentlich zu verkünden. 

Wien, 27. Mai. Der päpſtliche Nuntius am hieſigen Hofe, 
Monſignor Falcinelli, ſoll ſich bereits im Beſitz des Proteſtes gegen 
die geſtern veröffentlichten konfeſſionellen Geſetze befinden; der Pro⸗ 
teſt wird, wie der „Volksfreund“ geſtern Abends geſagt hat, „un⸗ 
beugſam und nachdrücklich im Weſen, doch die möglichſte Milde in 
der Form an ſich tragen“. Eine ſolche Verwahrung ließ ſich vor⸗ 
ausſehen, und wir haben ſie als bevorſtehend angekündigt. Die Pu⸗ 
blikation der konfeſſionellen Geſetze iſt im ganzen Reiche mit gro⸗ 
ßem Jubel aufgenommen worden; in vielen Provinzſtädten wurde 
feſtlich beleuchtet; Wien feierte dieſelbe durch die demonſtrative 
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n an dem Leichenbegängniſſe des Vaters des Religions 
iktes. 

Wien, 29. Mai. Die Einnahme der öſtr.⸗franz. Suat, 
bahn betrug in der Woche vom 20. bis 26. Mai 572,957 fl, 
gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahm 
von 102,688 Fl. 

— Der bisherige ruſſiſche Botſchafter, Graf Stadelber® - 
hat dem Kaiſer geſtern in beſonderer Audienz ſein Abberufun 
ſchreiben überreicht und iſt nach Paris abgereiſt. 

3 Die Generalverſammlung der Aktionäre der öſtr.⸗ franz 

ſiſchen Staatsbahn ſetzte die Superdividente auf 17 ½ red. fell 
Der Reſervefonds ſoll auf 5 Millionen Gulden erhöht werden. 
Staatsbahn matter. 

— Im Herrenhaufe wurde heute der deutſch⸗öſtreichiſche Zoll 
und Handelsvertrag diskutirt. Wickenburg beantragte die Anna 
deſſelben en bloc. Klein äußerte, daß er den Vertrag, in de 
Beſtimmungen er eine Schädigung der öftreichiihen Induſtrie er' 
blickt, nur durch die Lage der Dinge gezwungen acceptire. Wüllel 
ſtorf ſieht dagegen in dem Vertrage einen Fortſchritt zu Gunſten 
Oeſtreichs. Nachdem der Handelsminiſter die Vortheile des Ver 
trages auseinandergeſetzt und die Befürchtungen vor den aus 
jelben entſtehenden Nachtheilen widerlegt hatte, wurde der Vertraß 
en bloc angenommen. 

geht 
unklar. 


Die Stellung der Ungarn zum Konkordat iſt 
niedere Klerus dagegen für Emancipation von Rom; 0 
1 


Die biſchoͤfliche Hierarchie iſt demſelben ſehr zugethan, 
Partien des Konkordats, die ſich auf das Privatrecht beziehen, md 
in Ungarn in voller Geltung; in ſtaatsrechtlicher Beziehung i Ku 
dagegen nie zur Ausführung gekommen Die neuliche Enthüllun 
eines czechiſchen Blattes, daß durch eine geheime Beſtimmung 
Konkordats dem Erzbiſchof v. Rauſcher die Würde eines Primas v 
Oeſtreich augedadıt geweſen ſei, wird in Ungarn ſehr wohl verſtandel, 
— Schon am 26. am erſten Tage, nachdem die Publikatiel 
der konfeſſionellen Geſetze erfolgte, meldeten ſich in Wien 9 Perle’ 
nen, die ehemals dem Judenthu me angehoͤrten und ſeit ein 
langen Reihe von Jahren dem Chriſtenthum angehören bei dem 
iſraelitiſchen Prediger in der Leopoldſtadt, um in den Schooß det 
Mutterreligion zurückzukehren. Darunter befinden ſich ein Mann 
der, bereits ſeit 24 Jahren getauft, als Chriſt, und 8 Frauen, d 
ſchon ſeit vielen Jahren als Chriſtinnen lebten. Eine der letzteren 
I 15 hochgeſtellte adelige Wittwe, deren Mann ein Staaisam 
ekleidete. 

— Klerikale Blätter bringen Berichte über die Aufnahme einer Schall 
Pilger aus Tyrol, die dem heiligen Vater 50,000 Fr. eterspfennige in eine“ 
Schatulle überbrachte. Als Se. Heiligkeit einem Monſignor den Auftrag 2 
theilte, den Peterspfennig in das päpſtliche Privatzimmer zu bringen, da 
ſchüttete derſelbe einige Goldſtücke, weil der Deckel noch in den Händen den f 
Papſtes ſich befand, der die auf weißem Atlas herrlich geſtickte Widmung 
ſichtlicher en und lächelndem Antlige betrachtete. Sogleich bemerkte Se. 
Heiligkeit: „Ihr ſäet aus, und Ihr thut gut, denn ich bedarf es; wenn es nut 
hundertfältige Früchte bringt!“ Nun ſprach er folgende Worte: „Willkommen 
liebe Tyroler! Ich habe immer große Achtung und Liebe zu den Tyrol 


Illumination in doppelter Beziehung als hellſter Edelſtein glänzte. 

Die e des Kronprinzen, das neue Palais, mit 
ſeinem weiten Muſchelſaale und den prächtigen Teraſſen davor, 
nahm die Gäſte auf, die von den hohen Wirthen auf das Liebens⸗ 
würdigſte und Zuvorkommendſte empfangen und begrüßt wurden 
und in leiblichen und geiſtigen Genüſſen ſchwelgend, eine bleibende, 
ſchöne Erinnerung davon bewahren werden. 

Weniger Redens machte der deutſche Journaliſtentag von ſich, 
deſſen Sitzungen am 17. und 18. Mai im Arnimſchen Saale ſtatt⸗ 
fanden. Damit ſoll aber nicht geſagt ſein, daß dort nicht viel ge⸗ 
redet worden wäre, im Gegentheil, die Debatten waren lebhaft und 
wäre, bei der Wichtigkeit der zur Verhandlung kommenden Intereſ⸗ 
ſen, eine noch größere und allgemeinere Betheiligung zu wünſchen 
geweſen. (Wien hatte z B. nur einen Vertreter geſandt, den Eigen⸗ 
thümer des „Wanderer“ Dr. Graß.) 

Ein Feſtmahl und einige abendliche Zuſammenkünfte bei 


Zennig, im Lokal der „Berliner Preſſe“, welche ſich zum Empfange 


der Herren Kollegen ziemlich vollzählig an zwei Abenden dort ein⸗ 
gefunden hatte, vereinigten die Betheiligten auf das Gemüthlichſte 
und führten auch in der ungezwungenſten Weiſe manche geſchäftliche 
Anknüpfung herbei. 


War bei den letztgenannten Feſtivitäten keine Rückſicht auf die 


ſchöͤnere Hälfte des Menſchengeſchlechts genommen, das durch ſeine 
Abweſenheit glänzte, ſo war dies um ſo mehr bei dem Wettrennen 
‚in „Hoppegarten“ der Fall, das eben jo ſehr ein ſolches, wie ein 
Wettſtreit der Schoͤnheit und — der Toilettenkunſt genannt wer⸗ 
den kann. 


Die zarteſte Dame, welche jeden Augenblick bei einem robu⸗ 


ſteren Sterblichen die Befürchtung erregt, daß ſie kaum im Stande 
ſei, die geringſte Anſtrengung zu ertragen, ohne in hyſteriſche Kräm⸗ 
pfe zu verfallen, hat eine Energie und Ausdauer, wenn es ſich um 
die Strapazen eines beſonders erſehnten Vergnügens handelt, die 
eines beſſeren Zweckes werth wären. 

Um dem von dem märkiſchen Unionsklub veranſtalteten Wett⸗ 
rennen zuſchauen zu können, hatte man folgende kleine Inkonve⸗ 
nienzen zu ertragen: In dem Extrazuge, welcher die Berliner Theil⸗ 
nehmer nach dem Rennplatze, deſſen Einweihung ftattfand, bringen 
jollte, eine halbe Stunde auf verſchiedenen Schienenwegen in dem 
heißen Bahnhof-⸗Rayon auf und ab zu ſpazieren, dann eine kleine 
Fahrt um die Stadt zu machen, um endlich den Oſtbahnhof mit 
dem Potsdamer zu vertauſchen. g 

Dort ſteigen die hohen Herrſchaften ein, müſſen aber, gleich 
den andern halb verſchmachteten Sterblichen, noch ein ſtarkes halbes 
Stündchen Wartezeit beſtehen, ehe endlich das Dampfroß, mit fri⸗ 
ſcher Kraft ausgerüſtet, ſich in Bewegung ſetzt, um nach kurzer Fahrt 
— mitten auf freiem Felde zu halten. 

Wer ſich nicht beim Ausſteigen den Fuß verſtauchte (da auch 
nicht die geringſte Bequemlichkeit für die Reiſenden vorhanden war), 
der konnte im Schweiße ſeines Angeſichts, nachdem ein verzweif⸗ 
lungsvoller Blick in die Runde ihn belehrt, daß außer den Hof⸗ 
Equipagen keine andern Fortbewegungsmittel zur Verfügung ſtan⸗ 
den, die halbe Stunde im heißeſten Sonnenbrande durch den hei⸗ 
mathlichen Sand nach dem Rennplatze waten. 

Endlich angelangt, konnten ſich die matten Augen an dem 
Glanze der Damen⸗Toiletten und den Blumen der kleinen, im 
Bauern⸗Balletkoſtüm in den norddeutſchen Farben gekleideten Ber 


von Sr k. H. dem Kronprinzen gegebene Feſt mit feiner feenhaften 1 


käuferin (einer Nachahmung der bekannten Bouquetiere von Long“ 
champs) weiden, n. b. nachdem die phyſiſchen Kräfte durch entſpre“ 
chende Erfriſchungen reſtaurirt waren. — 

In den drei erſten Rennen ritten die Herren vom Sport bt 
was das Intereſſe erhöhte, beſonders da leicht hätte ein Unglücksfall 
ein tragiſches Moment ſich einmiſchen können, indem Roß und Re“ 
ter einige Male ſtürzten. N 

Das Vergnügen war alſo, wenn man die entſetzliche Hitze und 
den noch unerträglicheren Staub, der in Wolken die durch den San 
der Prairieſtation zuſteuernden Extrazügler einhüllte, in Anrechnung 
bringt, ein ziemlich problematiſches. 

Graf Bismarck z. D. ift ſicher im In⸗ und Auslande häufig 
um ſeine erceptionelle Stellung beneidet worden, gewiß aber nie ſo 
pie a als an dem Sonntage in Hoppegarten um den beſcheidenen 

(ag auf dem Bode eines Wagens, wo er mit feinem Maiblumel‘ 
ſtrauße in der Hand, und in großer Generalsuniform eine eben |) 
ſeltſame als romantiſche Erſcheinung ward. 

Ich will bloß noch zum Schluſſe der Beſchreibung dieſes Renn, 
feſtes den ſchönen Leſerinnen einige Toiletten zeichnen, die mir juſt 
in der Erinnerung geblieben ſind, weil ſie den Trägerinnen entzül⸗ 
kend ſtanden. 

Ein lichtgrüner kurzer Taffetrock mit breitem Volant am un“ 
tern Ende, darüber ein gebauſchtes weißes Gewand aus Gloria 
Gaze, das mit langen Schleifen und Roſetten von Taffet anfgenom’ 
men war, über der grünen Taille ein Fichu von Brüſſeler Kanten 
und dazu ein Hütchen — eigentlich mehr ein Bouquet, gebildet auf 
weißem Tüll mit Sträußchen von Maiblumen, auf dem hohen 
Locken⸗Chignon. 

Ein ähnlich arrangirter Anzug aus blauem Atlas mit Grau 
darüber, und unzählige Variationen in Penſce, lila, ja ſelbſt roſa 
mit weißen und ſchwarzen Kanten beſetzt, erinnerten gleich ſehr an 
Walleau's Schäferinnen, (mit den kleinen runden oder von einer 
Seite aufgeſchlagenen, mit Kränzen und wehenden Schleifen gezier⸗ 
ten Hütchen) als an die Damen des ancien regime, beſonders wen 
on Br ſeidenen Strumpf und den hohen Hackenſchuh mit berück⸗ 
ichtigt. 
Die Bühnen boten nicht viel Neues, „Fleur de Noblesse: 
eine muſikaliſche Poſſe, mit Muſik von Herve, hat in dem Friedrich 
Wilhelmſtädtiſchen Theater keinen durchſchlagenden Erfolg erzielt 
obwohl die Darſteller Alles thaten, um die Zuschauer mit dem 
hoͤheren Blödſinn des Textes zu verſöhnen. 

Bei „Woltersdorf“ fand eine Poſſe von Fr. Mölle, Muſik von 
Conradi und Michaelis, „Verſchämte Arme“, eine beſſere Aufnahme 

Souſt giebt es wohl Neues hier, ſelten aber etwas Gutes 
Selbſtmorde, Diebſtähle der raffinirteften Art und von Leuten be‘ 
Denn die den gebildeten Ständen und der ſogenannten guten Ge“ 
ellſchaft angehören, find leider nicht mehr vereinzelte Erſcheinungen. 

Die Parole der Berliner lautet jetzt: „ein Pfingſtverznigg 
um jeden Preis!“ und in der Nähe und Ferne werden auch berei 
die umfaſſendſten Anftalten getroffen, um diejen gerechtfertigten 
Wünſchen in jeder Beziehung Erfüllung zu gewähren; hoffen wir 
daß der Erfolg die günſtigen Vorausſetzungen und Hoffnungen 
rechtfertigt und die armen Großſtädter, beſonders diejenigen, welche 
in hohen Hinterhäuſern und engen Straßen wohnend, kaum a 
und Mond noch ein Stückchen blauen 1 ſehen, ſich an ir 
air aA des ſcheidenden Mai erfriſchen und ſtärken mög 
zu ihrem, oft recht anſtrengenden Tagewerke. 


2 


getragen. Dieſe Achtung ſtieg beſonders in den letzten Jahren meiner Regie, 

tung, da ich Euren Ram f fur die Glaubenseinheit und für das Recht ver · 

den men habe. Steht alſo feſt in dem Glauben und Eurer Anhänglichkeit an 

0 beiligen Stuhl. Ich danke für den Peterspfennig, den Ihr mitgebracht 

und wenn Ihr in Eure Heimath zurückgekehrt fein werdet, fo entrichtet 

N beigen Dank allen denjenigen, die ihn gegeben und befördert haben. Ich ſegne 
Geber und Beförderer, ihre Familien und ihr Hab und Gut.“ 


Frankreich. 

Paris, 29. Mai. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ 
bahn betrugen in der Woche vom 13.—19. Mai 2,558,039 Fres. 
d ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des vorigen Jah⸗ 
les eine Mehreinnahme von 394,199 Fres. 

— Der Senat hat in ſeiner heutigen Sitzung mit 86 gegen 
4 Stimmen das Vereinsgeſetz angenommen. — Prinz Napoleon 
wird am Montag ſeine Reiſe antreten und ſich zunächſt über Karls⸗ 
Tube, Stuttgart und München nach Wien und von da nach Kon⸗ 
Nantinopel begeben. 


Italien. 

Florenz, 28. Mai. In Beantwortung einer Interpellation, 
betreffend die Aufhebung der geiſtlichen Körperſchaften, erklärte der 
Sinan miniſter, er behalte ſich vor, in der nächſten Zukunft über 
line — bezüglichen Finanzpläne Näheres mitzutheilen, und 

olle für jetzt nur andeuten, daß er beabſichtige, die gei 7 5 Gü⸗ 
ler für die Aufhebung des Zwangskurſes und für die Deckung des 
noch reſtirenden Defizits zur Verwendung zu halten. 


Portugal. 
Liſſabon, 28. Mai. Die vom Kriegsſchauplatze am La Plata 
eingetroffenen Nachrichten ſind ohne Belang. Lopez fteht angeblich 
it dem Gros feiner Armee in Verſchanzungen am Fluſſe Tebicuari. 


Rußland und Polen. ? 

O Aus Narva, 23. Mai. Durch den vor drei Monaten 
erfolgten Tod des Prediger Hunius iſt die Stelle eines Paſtor prim. 
au der hieſigen Johanniskirche erledigt worden. Für dieſelbe haben 
Ni viele Kandidaten gemeldet, von denen ſechs zu der für morgen 
‚pelesten Wahl kommen ſollen. Man ift weniger auf den Aus⸗ 
fall der Wahl, als vielmehr darauf geſpannt, wie die Sache bezüg⸗ 
lic der Beſtätigung ſich geftalten werde, da es hier allgemein heißt, 
daß die Regierung das Recht, nach welchem die evangeliſchen Ge⸗ 
meinden ihre Seelſorger und Lehrer unabhängig von der Regierung 

blen und einſetzen dürfen, dahin beſchränken wolle, daß die Ge⸗ 
einden zwar eine gewiſſe Anzahl Kandidaten für eine vakante 
Stelle in Vorſchlag bringen können, die Wahl und e 
eines derſelben oder nach Umſtänden auch eines andern ihr bei iebi⸗ 
den Kandidaten aber einzig und allein von der Regierung abhängen 
erde. Die „Wied. mosk.“ ſagt an einer dieſen Gegenſtand betref⸗ 
enden Stelle: „Wenn die Regierung in der Landeskirche allein 
as Recht hat, Geiſtliche und Seelſorger ein? und abzuſetzen, ſo 
legt es doch nur in der Billigteit, wenn fie fich dieſes Nechts auch 
N anderen, gleichſam nur geduldeten Kirchen ausſchließlich bediene. 

Amtlich iſt über die Abſicht der Regierung bis jept noch nichts be⸗ 
Hunt geworden und iſt wohl anzunehmen, daß dies Gerücht ledig⸗ 
ich aus der Mitte der Ruſſifizirungsparlei und deren Organen 
Nworgegangen ſei, um zu ſondiren, welche Wirkungen ein Angriff 
uf ein jo heiliges Recht der evangeliſchen Oſtſeeprovinzen hervor⸗ 
bringen dürfte, falls es für nothwendig erachtet würde, mit ſchwe⸗ 
2 Geſchütz — mit einer Reform des Kirchenweſens — ins Feld 


rücken. 4 1 
Donanufürſtenthümer. 
Bukareſt, 23. Mai. Geſtern feierte die Haupiftadt den 
ſelerlichen Jahrestag des Einzugs des Prinzen Karl von Hohen⸗ 
lern als Fürſt von Rumänien in die Kapitale. Seitens der 


erloſchen; 
2 ch 


— 


11 Achpend des J dc 
„ 12. und 13. Juni wir u 
Ina mit blos im alten Stadtwaage⸗Gebäude, 

) 


en 


| 
20 


n auch in der für 


fswa 


Firma erloſchen; 
f e 
hinter der Brothalle am Kämmerei ⸗ Platz, 


Zum Lagern von Wolle wird ein Zelt, welches 
9 X mehrere Hundert Centner Raum bietet, auf. 
Melt werden. Er 

Poſen, den 19. Mai 1868. 


Der Magiſtrat. 


8 Ephraim, beide zu 


— 


oben gedachte Handlun 


ſchaftsregiſter unter Nr. 102. eingetragenen 
elsgeſellſchaft ausgeſchieden und wird das 


e von dem zweiten Geſellſchafter 
beaufmann Wolff Brandt zu Posen unter 
fan ben Firma für alleinige Rechnung fortge- 


ter und des Erwerbes. 


in unſer Geſellſchaftsregiſter bei Nr. 9.: die 
Handelsgeſellſchaft Mannas bo und die Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
und Sohn zu Poſen iſt aufgelö 


ofen ; 

in unſer Prokuren⸗Regliſter unter Nr. 108.: 

a von der Vin uu . 
raim Söhne zu Poſen für ihre 

4 —— dem Mannas 

Ephraim daſelbſt ertheilte Prokura; 


Vertrag de dato Samter den 20. April 
1868 ausgeſchloſſene Gemeinſchaft der Gü⸗ 


Poſen, den 26. Mai 1868. 


2 


3 


Municipalität war in generöſer Weiſe die Summe von 5000 Stück 
Dukaten votirt worden, um das Feſt zu einem ſo würdigen zu ge⸗ 
ſtalten, wie es die Liebe und Hingebung zu unſerem jungen Für⸗ 


ſten verdient. 
Griechenland. 


Athen, 23. Mai. Die Lage der Regierung iſt anläßlich der 


von den kretenſiſchen Deputirten erhobenen Forderungen eine kriti⸗ 
ſche geworden. Die Deputirten verlangen in ihrer Eigenſchaft als 
Abgeordnete der Inſel Kreta von der Regierung anerkannt und in 
die Kammer aufgenommen zu werden. Der türkiſche Geſandte hat 
erklärt, ſeine Päſſe fordern zu wollen, falls dieſen Forderungen 
nachgegeben wird; die übrigen Geſandten haben mit Ausnahme 
des ruſſiſchen das Auftreren des türkiſchen unterftügt. — Der Auf⸗ 
ſtand in Kreta wird hier als faſt ganz erloſchen angeſehen. 


a Bar: 
— Mit der Ueberlandpoſt wird aus Hongkong gemeldet, daß nach 
Berichten aus Yokohama die Aufregung der e gegen die 
Fremden fortdauert; alle Zugänge der Stadt ſind durch fremde 
Truppen bewacht. 


2 = Zur * * . ” 
Lokales ung Provinzielies. 
Poſen, 30. Mai. [Eiſenbahnen] Während von einem 
beſonderen Komité unter dem Vorſitze des Landraths v. Unruhe⸗ 
Bomſt der Bau einer Eiſenbahn von Liſſa über Bentſchen nach 
Stettin projektirt wird, iſt der Verwaltungsrath der Märkiſch⸗Po⸗ 
ſener Eiſenbahn dieſem Projekte, wenn auch nicht in ſeinem ganzen 
Umfange, inſofern ſchon näher getreten, als derſelbe beabſichtigt, 
einer einzuberufenden Generalverſammlung der Aktionäre den kur⸗ 
zen Weiterbau von Bentſchen nach Liſſa zu empfehlen. Da nun 
nicht anzunehmen, daß die Geldmittel für das Projekt Liſſa⸗Stet⸗ 
tin reſp. Stargard oder Alt⸗Damm ſobald zu beſchaffen ſein wer⸗ 
den, jo darf vorausgeſetzt werden, daß, wenn die Mittel zur Her- 


ſtellung für Bentſchen⸗Liſſa eher nachgewieſen werden, die Konzeſ⸗ 


ſion für die kürzere Linie werde ertheilt werden. Die minifterielle 
Genehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten iſt bereits ertheilt. 
In wie weit die bezeichnete Linie zu einer Kombination mit dem 
von der Breslau-Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft intendirten Bau 
einer Bahn von Liegnitz über Rothenburg nach Alt⸗Damm Aulaß 
giebt, iſt für die betheiligten Verkehrsgebiete wohl der Mühe werth, 
in Erwägung genommen zu werden. Der Stadt Poſen ſelbſt 
würde durch die Linie Liſſa-Bentſchen ein großer Theil des Tran⸗ 


ſitverkehrs entzogen, gleichzeitig aber der Druck einer Weiterführung 


der Bahn von Liſſa nach Kaliſch und reſp. Warſchau ſehr erheblich 


vermehrt werden. Dieſer kaum noch mit, Eventualität“ richtig zu 


bezeichnenden Folge gegenüber, iſt es erfreulich zu hören, daß die 
Erneuerung der Zeichnungen für die Poſen⸗Slupcer Linie im Orte 
willig erfolgen und daß an einer Konzeſſionirung Seitens des Mi⸗ 
niſterii in Berlin, wie an der Möglichkeit der Weiterführung in 
Polen nicht zu zweifeln iſt. 3 

— In Kürze wird ſich die Bau⸗Direktion für die Poſen⸗ 
Bromberg⸗Thorner Eiſenbahn konſtituiren, und zwar find 
dazu ſeitens der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn als Bauunternehmer 
mit Genehmigung des Handelsmi iſteriums die bisherigen Direk⸗ 
tionsmitglieder derſelben, Baurath Dieckhoff, Regierungsrath Geh⸗ 
len und Aſſeſſor Dieck beſtimmt, während als Bureau-Vorſteher 
der bisher bei der Betriebs⸗Inſpektion II. zu Kattowitz beſchäftigte 
Betriebs⸗Sekretär Hoffmann deſignirt iſt. An Stelle des Baurath 
Dieckhoff wird der bisherige Ober⸗Betriebs⸗Inſpektor Schultze tre⸗ 
ten und der bis jetzt mit der Betriebs⸗Inſpekton VI. zu Stargardt 
betraut geweſene Bau⸗Inſpektor Rampoldt die Verwaltung der 
Ober⸗Betriebs⸗Inſpektion übernehmen. 


ee 


benutzen will. 
Straßen iſt ſehr nber Fuß aufer fie beträgt für die ganze Sommerzeit nur 


1 


— [Straßenbeſprengung.] Vor jedem mit der Waſſerleitung ver⸗ 
ſehenen Hauſe in der Stadt befindet ia ein Hydrant, zu dem er m er 
Abfp: erg der Leitung vor dem Haufe der . fle von den Beamten der 
Waſſerwerke geführt wird. Dem Beſitzer wird die Oeffnung dieſes Hydranten 
geftattet, falls er denſelben zur Beſprengung des Trottoirs und der Straße 

Die tarifmäßige Entſchädigung für die Beſprengung der 


1 Sgr. pro laufenden Fuß an der Front des Hauſes; dafür hat der Wirth die 
Berechtigung nicht nur das Trottoir, ſondern auch den Straßendamm big 

Mitte zu beſprengen. Welche Wohlthat eine ſolche Beſprengung in heißen 
Tagen iſt, hat der Vorübergehende vor einzelnen Häufern, wo geſprengt worden 
war, empfunden; — leider nur vor einzelnen Häuſern, während die große 
Mehrzahl der 300 Beſitzer welche bis jetzt die Waſſerleitung in ihre Gebäude 
eingeführt haben, die kleine Ausgabe für die Beſprengung der Straße immer 
noch zu ſcheuen ſcheinen. Daß eine ſolche Beſprengung auch zum Gedeihen 


unſerer im Trottoir eingekeilten Straßenbaume ſehr viel beiträgt, ift ſelbſt⸗ 
verſtändlich, ebenſo wie zur BE der Rinnſteine. Man darf Bet > Bür- 


gern wohl fo viel Gemeinſinn vorausſetzen, daß fie ſich im Intereſſe Aller zu 
dieſem geringen Opfer entſchließen werden. 5 
[Unglücksfall] Beim Bau der neuſtädtiſchen Kirche fiel kürzlich 
ein Burſche beim Kalkherantragen herunter und trug, da er auf eine Gerüft- 
ſtange ſtürzte, ſo bedeutende Verletzungen davon, daß er jetzt daran georben tft. 
— In den Pfingſttagen wird der Magiker Arnim Meißner im Schügen- 
—.— auftreten. Wo er bisher aufgetreten, hat ſeine große Geſchicklichkeit 
nerkennung gefunden. Er arbeitet ohne Gehülfen. 


Auf dem Kongreß deutſcher Mühlenbeſitzer, der in den Tagen vom 18. 
bis 20. Mai c. in Berlin ſtattfand, wurde u A. auch eines zwar noch 
neuen, aber bereits ſchon ſehr bekannt gewordenen Fabrikats Erwähnung ge⸗ 


than, das ſich feiner eminenten Erfolge wegen faſt einen europäifchen Ruf er- 


worben. Es iſt dies das Lederöl von A. Hesse in Poſen, ein Mittel, 
welches fo zu ſagen, ein Problem löft, indem es geeignet ift, allen chädlichen 
Einflüffen, welchen Lederzeug, namentlich Geſchirre, Wagenverdecke, aſchinen⸗ 
riemen, Fußbekleidungen u. . w. ausgeſetzt iſt, mit Erfolg entgegenzutreten. 
Es macht jede Art von Leder ſofort geſchmeidig, waſſerdicht und ſchützt vor 
Bruch, erfordert geringe Quantitäten zur Anwendung und empfiehlt ſich haupt⸗ 
ſächlich durch ſeinen ſehr niedrigen dem aller ähnlichen Mittel nachſtehenden Preis. 
Der Vorſitzende des oben erwähnten Kongreſſes, Dampfmühlenbefiger Herr 
Joſ. J. v. d. Wyngaert zu Paſſow bei Stettin, empfahl nach vorheriger eigner 
praktiſcher Prüfung des Oeles daſſelbe angelegentlichſt zum regelmäßigen Ge⸗ 
brauch, behufs deſſen es auch bereits bei Fabriken, Poſthaltereten, Haushaltun⸗ 
gen, e zꝛc. eingeführt iſt und wir nehmen deshalb hiermit gern 
Veranlaſſung, die Aufmerkſamkeit auf dieſes Fabrikat zu lenken. 


Augelommene Fremde 
vom 30. Mai, 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Graf Kwilecki⸗Weſier 
ski nebſt Familie aus Wroblewo, Baron v. Eſtorff aus Pigtkowo, 
v. Koperski aus Trzemeſzno und Flügge nebft Familie aus Dufznik 
Baumeiſter Bauſchning aus Neutomysl, die Kaufleute Michaelis aus 
Berlin, Schöpf aus Paris, Lucee aus Düren und Artopdus aus Pforz- 
heim, Rechtsanwalt Klemme und Bürgermeifter Bentſch aus Grätz, 
Rittergutsbeſitzer v. Grabowski aus Polen. 

MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Hauptmann Klitzing aus Berlin, die Kauf. 
leute Niemeyer, Cohn, Wilde und Reibeſtein aus Berlin, Treuer aus 
Breslau, Foͤhrenbach aus Offenbach und Scharnke aus Striegau, Ma⸗ 
joratsherr v. Taczanowski aus Taczanowo. 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Zablocki nebſt Familie aus Czerlin 
und v. Zablocki und Rentier v Paledzki aus Lengliſzewo. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Zabno, 
Rentier v. Zitzewitz aus Sokolnik, Steuerrath Paͤch aus Bromberg, die 
Kfl. Martin a. Sprottau, Frau Pluſzkiewicz u v. Szatkowski a. Polen. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Graf Lucheſini aus Berlin, die Kaufleute Pul - 
vermann aus Oſtrowo, Tilz aus Neufeld, Sänger aus Bonn, Borfte 
aus Bingen und Klemmer aus Breslau, Fabrikbeſitzer Teichfeld aus 
Kolo, Lieutenant v. Ramwitz aus Berlin. 

HOTEL DE BERLIN. Juſtizrath Zborowski nebſt Tochter aus Wongrowitz, 
Landſchaftsrentmeiſter v. Kozlowski aus Bromberg, Rittergutsbe 
ne aus Trzeielino, die Gutsbeſitzer Hoffmeyer aus Dorf 

chwerſenz. Klug aus Rabowice und Gafke aus Groigig, Poſthalter 
Bieſolt nebſt Frau aus Stenſchewo, Frau Apotheker Winter aus But, 
Apotheker Seibolt aus Rogaſen, Schauſpieler Wolanski aus Krakau, 
Kaufmann Wuttge aus Herrnſtadt. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Mah er aus 
Berlin, Mareinkowski aus Poſen, Zirker, Berg und Posner aus But 
und Gebhard aus Stettin, die Deſtillateure Miehle und Thomas aus 
Kriewen, Gypsfigurenfabrikant Thalo aus Berlin. 


zufügen 


gen. 5 eröffnet. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem 


und die] Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 


evollmächtigten beftel- 
enjenigen, 


Poſen, den 16. Mai 186 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civilſachen. 


Bekanntmachung. 


2. 


Inſerale und Börfen: Nachrichten. 
Firma Karl Heinrich Geß zu Poſen iſtſeine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei-] meine Submiffion unter geprüften Werkmeiftern [luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


Die Anſchläge und Zeichnungen, ſowie die all⸗ 
dich Submiffions- Bedingungen find im 
aubüreau der neuſtädtiſchen Kirche, Berliner⸗ 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be- ſtraße Nr. 26., ausgelegt und können dort ein⸗ 
unter Nr. 130,: die am 26. d. Mts. hierf rechtigten auswärtigen 


0 geſehen werden. 
in Poſen unter der Firma: Mannas len und zu den Akten anzeigen. 


Dort find auch die verſiegelten Submiffions-]| = 


Juni c., Nachmittags 6 Uhr, in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 
erbrochen werden. 

Poſen, den 27. Mai 1868. 


Der Regierungs- und Baurath 


daß die Pachtbedingungen in den Terminen be⸗ 
kannt gemacht werden. 
Obornik, den 28. Mai 1868. 
Der Kreisbaumeiſter 


TTT 
Auktion. 


3 auf der Großen Gerberſtraße, Ephraim Söhne errichtete offene Han- welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden] Offerten mit der Aufſchrift: „Submiffion des 
) am Wronterthor- Platz, delsgeſellſchaft, und als deren Geſellſchaf.] die Rechtsanwalte Pilet, Bertheim, von Forſt⸗Etabliſſements Louiſenhain“ niederzu.] Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts 
Folgen ter die Kaufleute Hirſch und Julius Grabowski, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. legen, woſelbſt fie am Dienſtag, denſwerde ich Dienſtag, den 2. Juni, Nach⸗ 
58. 


mittags 3 Uhr, die in den Fleiſchſcharren auf 
dem alten Markt Nr. V. belegene Fleiſch⸗ 
bank Nr. 12. Öffentlich meiftbietend ge⸗ 


gen gleich baare Bezahlung verſteigern. 


Oſtrowo, den 26. Mai 1868. 
Königliches Kreisgericht J. 
mmiſſar des Konkurſes. 
nei A f 


Termine angeſetzt worden als: 


0) für die Strecke von Nummerftein 2,94 bis 3,24, 


« desgleichen N 
auf Montag, den S. Juni c., 


j 4) in unfer Regiſter zur Eintragung der Aus.] Der Kaufmann F. T. Koezwara hierſelbſt K 0 ch. 82 Ri 
Handels ⸗Regiſler. b folichung den ehelichen Gütergemeinfchaft|ift in dem Konkurſe über das Vermögen des Bek ntmac * geit Aulttons Kammer 
uu der Kaufmann Moritz Joſeyh Brandt] unter Rr 170, die von dem Kaufmann Kaufmanns Wladis aus Skotalokt hier- ekann achung. — ne 
Bofen ift aus der in Poſen unter der Firma Julius Ephraim zu Polen für ſeineſſelbſt zum definitiven Verwalter der Maſſe be.] Die der Chauſſeeverwaltung gebbrige dies · Auktion 
Geier Brandt beſtandenen und in unſerem The mit Flora Memelsdorf durch ſſtellt worden. jährige Obftnugung auf den nachſtehend bezeich⸗ * 


ſind hierzu folgende 


Die Firma der Handelsgeſellſchaft iſt Der über den Nachlaß des zu Poſen ver-|2) „desgleichen 5 2 „3.52 gute Nähmaſchine (Cylinder) verſteigern. 
Sm Alete. Neger geloſcht da.⸗] Erſte Abtheilung. f ſcorbenen Kaufmanns Neumann Cohn er⸗ 3) desgleichen 3.59 „ 378, . 2 Bons, 
1 e ee g. e uud ai In dem Konkurſe über das Vermögen des öffnete kaufmänniſche Konkurs iſt durch rechts |4) 3.86 » 4,01, konigl. Aukkkons-Kommiſſar 
na ebr. 


daten Inhaber der Kaufmann Wolff Brandt Nicklaus zu Poſen ift zur Anmeldung der Poſen, den 28. Mai 1868. ® Große 
N 2 \ D 122 D ; ormittags 11 uhr N 5 
elbſt — Mat 1868. dune r der a ar noch eines Königli ch 8 K 5 isgericht. ſin dem Gaſthofe des Be Koch zu Mur Goslin. Oelgemälde 2 Auktion! 
Kö Pojen, x i8 ericht — Friſt bis zum 8. Juni c. ein⸗ Abtheilung für Civilſachen. 5) für die Strecke von Rummerſtein 4.02 bis 4,26, . Juni e., früh 10 + 
önigliches Kreisg t. ſſch ei gegen 52 5 = 8 t 8 2 ; 4.68 „4.3, 8 4 Boa us ac ich 
S — Inicht angemelhet "haben, — aged Bekann machun 5 auf ontag den 8. Juni . 2 Oel e nA me Brot 
Handels ⸗Regiſter. dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig fein], Der über das Vermögen des Handelsmannes Nachmittags 4 uhr, Anzahl guter 0 mälde, als Genres 


bilder, Landſchaften, Seeſtücke von an⸗ 


Joſeph Chariner aus Jaroein eröffnete im Gaſthofe des 122 Kaube zu Rogaſen. 
ogaſe erkannten Meiſtern, darunter werthvolle 


N ben unſer Regiſter zur Eintragung der Aus. u. Obornik⸗ Gamer iche 


ließung der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt 


er Nr 169. heute eingetragen, daß der K ; 3 x den 9. Mai 186 i ; a vo. 
Bann , bee eingetragen, ur ſei Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit Pleſchen, ai 1868. I) für die Strecke von Nummerftein 0,10 bis 0,48, | \ 
Philipp Peyſer zu Poſen für ſeine 1 önigliches Krei i 2) „desglei 74» 083 Originale, öffent i 
e d. d. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten! Königliches Kreisgericht. Desgleichen » . 0,74 » 0,88, ‚ OMentlich verſteigern. 
N Ide Brühl durch Vertrag 8 8 te Abtheilung. ? 


Omiberg den 27 Mal 1856 die Gemeinjepaft | Forderungen ist 
Güter und des Erwerbes ve, hat. 

Poſen, den 23. Mai 1868. 
N önigliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Handels⸗Regiſter. 


ö e Verfügung vom heutigen Tage 
AS 1 en: 
n unſer Firmen ⸗Regiſter bei Nr. 510, : die 


Mannheimer, tgl. Aukt. Komm. 


Der Obſtgarten des Domin. Neudorf bei 
„ Poſen ſoll für dies Jahr meiftbietend verpachtet 
8. werden und ſteht dazu ein Termin auf 


Donnerſtag, den 4. Juni, 


an Ort und Stelle an. Die näheren Verpach⸗ 
tungsbedingungen werden vor dem Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. 


Vormittags 11 uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Gaebler, im Terminszimmer Nr. 13., anbe- 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
iſt welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
2 angemeldet haben. Entrepriſe ſogleich zur Ausführung gebracht 

er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat| werden und wird zu dieſem Behufe eine allge 


＋ „ 

auf Sonnabend 6. Juni c., 
Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Büreau zu Obornik, wozu Pacht- 


m ET, 


3 


lose: Blutarmuth Entmischung, Bleichsucht, nervöse Schwäche, Reizbarkeit, allgemeine Schwäche, Rheumatismus, Gicht David Schlesin ger 
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Mittel-Deutsche Eisenbahn-Linie. 


Brandnby , 
£ Hurg © 


Men... Wreschen- 
en 
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Die Ausführung einer Mittel-Deutschen Eisenbahn-Linie ist bereits seit mehreren Jahren angestrebt und von der Preussischen Staatsregierung als ein dringendes Bedürfnis 
des allgemeinen Verkehrs anerkannt und unterstützt worden. Obgleich einer solchen sich mehrfache Schwierigkeiten entgegengestellt haben, so haben doch die obwaltenden Verhält, 
nisse diese üerwunden und in einer überraschend schnellen Weise die Ausführung einer solchen Eisenbahn-Linie gesichert und dadurch die Verbindung Pole ns und Russlands mt 
der französischen Hauptstadt in möglichst grader Linie durch Mittel-Deutschland angebahnt. . 

Es gereicht der Märkisch-Posener Eisenbahn- Gesellschaft zum Verdienst, die Grundlage für diese Eisenbahn-Verbindung gegeben und durch den mit aller Energie be- 
gonnenen und fortgesetzten Ausbau ihrer Bahn die weiteren Anschlüsse beschleunigt zu haben. Nachdem dieselbe im vorigen Jahre nach erlangter Concession zur Ausführung ihre 
Unternehmens die Bauarbeiten auf den schwierigsten Theilen ihrer Linie begonnen und erheblich gefördert hatte, haben die Verwaltungs-Organe der Oberschlesischen Eisenbahn unten 
Gewährung einer Zinsgarantie, einen Schienenweg beschlossen, welcher in Posen sich unmittelbar an die Märkisch- Posener Eisenbahn, anschliesst und sich über Thorn bis Ins ter“ 1 
burg erstreckt. In gleicher Weise hat das Eisenbahn-Unternehmen von Posen über Kutno nach Warschau durch seine Verbindung mit der Märkisch-Posener Eisenbahn an Aus 
sicht erheblich gewonnen, so dass dessen Genehmigung und Ausführung keinem Zweifel unterliegen dürfte. 

Nach Westen hin haben die Fortschritte der Märkisch-Posener Eisenbahn die Ertheilung der Allerhöchsten Concession zum Bau der Eisenbahn von Guben bis Halle be, 
schleunigt und durch die von der Königl. Staatsregierung beschlossene Fortführung der Linie Halle-Nordhausen bis Cassel den directen Weg von da nach Cöln als den au 
erstrebenden Schluss der Mittel-Deutschen Eisenbahn-Linie bezeichnet. 

Die grosse Verbindungskette zwischen Warschau und Petersburg einer Seits und Paris anderer Seits erscheint hiernach vollständig gesichert. Nach Ausführung de” 
selben sind die betheiligten Gesellschaften und Verwaltungen naturgemäss darauf hingewiesen, sich gegenseitig zu unterstützen und dadurch eine allgemeine directe Verkehrsstras 
herzustellen. Ein solches Bestreben wird wesentlich dadurch unterstützt, dass die jetzt bestehenden Schienenwege zwischen den westlichen und östlichen Provinzen des Preussisch® 
Staates in ihrer Vereinigung in Berlin den im fortwährenden Steigen begriffenen Güter-Verkehr zu bewältigen kaum noch im Stande sind und die aus den nördlichen und südlichen 
Theilen Deutschlands zugeführten Güter den beschleunigten Weitertransport in dieser Mittel-Deutschen Eisenbahn-Kette erhalten können. Das gesammte Anlage-Capital in derselbel 
wird danach auf eine ziemlich gleiche Rentabilität zu rechnen haben. 

In dieser Theilnahme ist die Märkisch-Posener Eisenbahn jedoch durch ihre Lage und durch besondere Zufuhren aus den angrenzenden Gebietstheilen ganz besonders be. 
günstigt. Durch die eingelegte Abzweigung von Bentschen nach Frankfurt a. O. wird dieselbe die directe Verbindung zwischen Posen und Frankfurt resp. Berlin und dan 
weiter nach Hamburg, indem sie den Weg von Posen bis Frankfurt a. O. und Berlin um ca. 6 Meilen abkürzt. Der Frankfurter West-Verkehr mit Posen und Warschal 
wird von ihr ungetheilt vermittelt. Die von der Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eisenbahn-Direction in Ausführung genommene Linie von Liegnitz über Grüneberg na 
Rothenburg a. O. ist vorzugsweise darauf berechnet, die vorzüglichen Oberschlesischen Kohlen nach der Provinz Posen und der Neumark zu führen und muss daher in Rothen? 
burg der Märkisch-Posener Bahn ein reiches Material zum Transport nachhaltig zuführen. Br 

Eine weitere sehr erhebliche Zufuhr wird aber der Märkisch-Posener Eisenbahn durch die in Aussicht genommene Ausführung eines Schienenweges zwischen Bentsche®" 
und Lissa gesichert. Diese neue Verbindung mit Schlesien gewährt eine Abkürzung des Weges aus dieser Provinz nach Berlin und muss demgemäss auch eine erhebliche Steigerung 
des Transports bei billigeren Frachtsätzen zur Folge haben. . 

Neben diesen beiden Zufuhrwegen erhält die Bahn umfangreiche Güter zum Weiter-Transport aus den von ihr berührten Städten und den von ihr durchschnittenen Kreisel,. 
Die bedeutenden Tuchfabriken in Guben, Crossen, Züllichau und Schwiebus, im letzteren Orte mit umfangreichen Spinnereien und Maschinenbau-Anstalten, gewähren erhebli@ 
Ausfuhren. Die grossen Waldungen mit werthvollen Nutzhölzern, welche jetzt den Transport der Producte auf Landwegen auf grossen Entfernungen zur Wasserstrasse nehmen müsse 
erhalten einen zu allen Zeiten gesicherten Absatz und sind bei den billigeren Frachtsätzen auf den Eisenbahn -Transport angewiesen. Nicht minder lassen die ausgedehnten Hopfen“ 
Culturen in dem Kreise Buk, die landwirthschaftlichen Producte an Getreide, Spiritus, Wolle, Flachs, Häute und die Fabrikate aus den Glashütten in Verbindung mit dem bekannte 
Viehhandel im Kreise Bomst einen ganz besonders erheblichen Güter- und Waaren-Verkehr unter Benutzung der Eisenbahn erwarten. 

Durch die hier angedeuteten und allgemein bekannten günstigen Verhältnisse findet die seitherige ausgedehnte Betheiligung an dem Märkisch-Posener Eisenbahn-Unternehme 


\ 


| 


a 


Die Saifon des Königlich preußifchen Bades 
Gerichtlicher Ausverkauf. 5 
Die zur Wolff Nochowſchen Konkurs-Maſſe gehörigen Waaren⸗Vorräthe, beſtehend in: De ausen (Rehme) ID Westfalen 
Kattunen, Neſſel, Parchent, Thibet, Kamlott, Shirting, Hoſenzeugen, Schürzenzeugen, 
Umſchlagetüchern, Taſchentüchern, Strickwolle, Kurzwaaren ze, 
werden im Geſchäftslokale, Markt Nr. 71., eine Treppe, von Dienſtag den 2. Juni c. ab, 
werktäglich von 9 bis 12 Vor- und von 2 bis 6 Nachmittags, zu billigen, feſten Preiſen ausverkauft. 
Voſen, den 30. Mai 1868. . Adolph Lichtenstein, 
gerichtlicher Verwalter der Maſſe. 


Auskunft über Wohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt 
die Königliche Bade- Berwaltung. _ 


81 


Das Bad 


Kummer 5 — Ag TS TTeT ER GE Zahnärztliche 
n und m d Das Haus Halbdorfſtraße Nr. 35. iſt unter j If W 1 Ja > 1 Juni. 
Rn An Verkauf von Gütern, Hadazie Hypotheken ſehr günftigen Bedingungen zu verkaufen. Zu Alwinenque b pi TONKRE Breitag de b,, — 4 den 6: Jol 
Jos. a 2 WS ferfragen bei Jacob Moses, Markt 70. eröffnet die Salſon am 15. Mai e. Auf vera 1 — ee Fiendag den 9), 1 
Kommiſſions⸗Geſchäft, Die Buſſe ſche Sturzbadeanſtalt wird vom Aupfiehlt die Babe, Bir Jahre erzielten Erfolge] Oſtrowo in Holburgs Hotel mit meinem g 


irektion dieſe Stahlquellen ſtandi ahnärztli Ateli eſend 

den Herren Aerzten, ſowie dem geehrten Publi⸗ en zahnärztlichen Atelier anw 

kum zur Gebrauchsanwendung. geh * Nur die oben beſtimmte Zeit wird innegeha 
Nähere Erkundigungen ſind bei der Bade⸗ 

Direktion einzuziehen. 


. a ‚2 BR Posen, Breslauerſtr. 18. . k. M. eröffnet. 
Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb und die neu präparirte konzentrirte Soole. 


Die von den angeſehendſten Aerzten anerkannte außerordentliche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete Rheumatismen aller 
Art, Lähmungen, Syphilis, Strophuloſe, Auſchwellung der Drüſen, der Gebärmutter und Eierſtöcke, lang beſte⸗ ä — == 
hende Eiterungen, Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirns, veraltete Migraine, hat darauf geführt, zur Erleichte- 5 G chl t £ ike 7 
rung der Verſendung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wirkung ein in ſeiner Zuſammenſetzung von den meiſten Mutterlau⸗ Epileptiſ che Kröm fe an de E E 8 rat pie 
gen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 1 5 heilt der aut. u. Nervenkranke (Rackenmarksleiden, und 


; die konzentrirte Soole, Specialarzt f. Epilepfie Dr. O. Killiſch, leptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände, heilt 


Berlin, Jägerſtr. 75,76. Auswärt. I Frauenkrankheiten) werden gründlich 9 
erzuftellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder Temperatur gewonnen und enthält alle wirkſamen Beftandtheile, namentlich das brte lich. Schon über Hundert geheilt uch brief) dur br da € 
od in ſtarker e ee Es wird damit dem Publikum und den Herren Aerzten eine weſentliche Vermehrung ihres an N 


a 
— eme ne sure nn Bech. Linienſtr. 149. 2 
ee eboten. — Die konzentrirte Soole, die Jod⸗Brom⸗Sool⸗Seiſe (enthaltend 50 p&t. konzentrirte Soole), ſowie der zum Trinken ohne mei =. 
alle Verdünnung verwendbare Brunnen find zu beziehen von der Brunnenverwaltung in Königsdorff⸗Jaſtrzemb und in allen Mine Dankſagung. 


selwafter-Handlungen Beutſcland e. . 1 Ich fühle mich gedrungen, dem Doktor 
Bad Reiner z, 


2 Hötel Wales, “ 
plun, Hotel garni, Berlil, 
Herrn Compf zu Kobylin für ſeine 
meiner Tochter geleiſteten Hülfe, öf⸗ 
Klimatischer Kurort in der Grafschaft Glatz, Preussisch Schlesien. Eröffnung der Brunnen-, Bade- und 
Molken-Anstalt den 15. Mai. Schluss Ende September. 


Berlin. — 125. Leipzigerſtr. 125. — ns 
’ 
fentlich meinen Dank auszuſprechen, da 
Kurmittel: 3 verschiedenartige Trink- Quellen, unter denen die altberühmte laue Quelle und Uiriken- 


I 
ten · 
Hochachtungsvoll t. 
Herm. Brandt . Zahnath 

I Neiſſe, den 28. Mai 1868. — 


empfohlen. Frau Doktor A. 44 1 
Befigerim 7 


Wiener Höte 


wird hiermit den geehrten Herrſcha , De 
er durch feine Umſicht und Verordnungen 


den Verluſt der Sprache, welcher meh⸗ 
rere Monate angehalten, und uns in Ver⸗ 


brunnen. Kohlensäure haltige Eisen - Mineral- und Jodhaltige Eisenmineral-Moorbäder. Kalte, warme Douch- weiflung an der Wiederherſtellung glau⸗ B 1 u 
nd Flussbäder. — Kuh-, Ziegen-, Schaf- und Eseli -Mi i nmolke in drei Formen bekannt ltbewährt durch ven ließ, der Art, daß meine Tochter res a u. 
8 Qualitüt. innen-Milch. Liege mo annt und altbewährt durch jetzt vollſtändig wie früher, bevor ſie die neben der neuen VBorſez⸗ 


empfiehlt zur bevorſtehenden Bade- Salſon der 
Durch e aden ſeine — eingerichteten Zim 
zu ſoliden Preifen. 


Aerzte: DDr. Berg, Drescher, Bittuer, Nähere Auskunft giebt Magistrat. und Frau. (Beilage) E 


Empfohlen und bewährt gegen Catarrhe aller Schleimhäute, Leiden des Kehlkopfes, chronisch-atonische Tu- * binn, den 2. ft 1868. 


125. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 


31. Mai 1868. 
Pelz⸗ und Tuchſachen Hüte neueſten Fagons 


werden bei mir zum Schutz gegen Mottenſcha⸗Aempfiehlt, eee und ungarnirt, billigſt 


2 1 8 den in Verwahrung angenommen. ie neue Putz⸗ und Mode⸗Handlung von 
Lebens -Versicherungs- Gesellschaft, H. Goldschmidt, W. dudat, Wilhelmstraße * 


Grundkapital 10 Millionen Franken Rürlöneemite. Rioßerkr. ( r 
2,666,666% Thaler Pr. Crt. ——— E erren⸗Tag⸗ und Nachthemden 


Runde 


Die Gesellschaft schliesst Versicherungen, nach Wahl der A teller, malt und 
Aue Gewinnantheil, Die ersteren partteiptren mit 75 0%. an — par eo — en: Neue in Leinen und Shirting, ſowie Damenh emd en g empfehle unter 
ea Reingewinn. Die Prämien sind fest und billig. Noßhaar-Nöcke, Garantie guter Schnitte und ſolider Handarbeit zu billigen Preiſen. 
u Haupt-Agenten sind ernannt: 2 Krinolins, F W M 2 M kt 67 
err August Werneke in Bromberg, Jorſetts und e . Mees, Markt 64. 
2 2 =; * 
„ Herr Isidor Reimann in Gnesen Sonnenschirme Erſter Wiener 
be sich zur Entgegennahme von Versicherungs- Anträgen empfehlen — jede ge- bei 


— 5 — 6 nn x 1 2 
- — N n 

— Im MaiB6 er aupt- und Special- Agenturen nimmt entgeg N ucholski, 

Carl Rosenberg, General - Agent, Wilhelmsſtraße 10. 


Schuh- ° 
—__.. __ Sapiehaplatz Nr. 1. Sein Zaveten: und Ronienug-Bager d Sti fi 1 B 
„Rudolph Rabsilber in Posen, un lelel-Bazar 
itions⸗, „ Steinkoh⸗ 1 4 Bi E „„ 7.2 
tions „ Berladungs-, Steinkoh M. Basch, S. Ar ic ho Is ki, 
122 Wilhelmsſtr. 10. 


„Kommiſſions⸗ u. Inkaſſo⸗Geſchäft,. en 
aus den 8 lüg el und Pianinos 


N lt fi zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes 
Fabriken Deutſchlands empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl unter 


N N uſicherung billigfter und prompteſter Bedienung. 2 
ampffeſſel⸗, Maſchinen⸗ u. Möhel⸗Transporte 
Euer langjähriger Garantie 8. J. Mendelsohn. 
Ein gebrauchter Polyſ.⸗Stutzflügel, vorzüglich im Ton, faſt neu, 


When bahn geigneien Wagen. 
von Mager freres, der 380 Thlr. koſtete, iſt für 150 Thlr. zu haben. 


Die allerneueſten und eleganteſten 


Sonnenſchirme 
und Herrenhüte 


am allerbilligſten bei 


Gebr. Korach, 
Markt Nr. 40. 


Zum Wollmarfte 
ur ic nene Rollgeſpanne zur Anfuhr von Wollen vom 
Vahnhofe ꝛc. nach den Lagern, woſelbſt ich auch die Feuer 7 Verſicherung 7 

me; ebenſo empfehle ich mich zur Uebernahme von Woll Speditionen incl. 


0 
da Untoſten und Aſſekuranzen. 


Rudolph Rabsilber in Poſen, 


pediteur Er ge 8 nach a 
zu. Breiteſtraße 20. und Büttelſtraße 10. während des Wollmarktes no 
ö Comtoir Markt- und Breslauerſtraßen⸗Ecke Nr. 00. 


E B. Dawc nski, 65 65 


A Uhren⸗ u. Ketten: 
Handlung, 


auarplusdarg gun US uagna οᷓ 
Atelier für Ahren-Neparatur. 


10. Wilhelmsplatz 10. \ 


Die Annahme für die Färberei, Drucke⸗ 
egenüber dem Stadttheater 


ei und franzö It 
. rides f, Berti ede ih bel 
8 b Nu 
empfehle mein großes reichhaltig aſſortirtes Lager unter bekannter Reellität und 
ſolideſten Preiſen. Reparaturen ſauber, ſchnell und billigſt. 


. FRE 


— — 


en Wall markt | Gutes Rohr für Dachdecker und Maurer, 

Berliner Wollmarkt. . erer Auen um mare 

den Herren Wollproducenten mache den⸗Schneidehölzer, Heu, Stroh und 
ig de ergebene Anzeige, daß ich für den am 


Eichen⸗Rinde für Lohgerber verkauft 
dent beginnenden Markt den kommiſſions⸗ + Beck 
u Verkauf von Wolle — — auf Antonin bei Poſen. 
er Zuſicherung billigfter Speſen um bald r ————— 
lige —— coforma - Abrech -Die Asphalt⸗Dachpappenfabrit 

b aden ſtehen gerne zu u von udo Iph Sü 2 Berlin, 
Berti H r h Quistor Reinekendorfer See, 
N 2 erlin einric P. 1 TR mit ihren ſeit 16 Jahren anerkannt 
Mai 1808. Oranienburgerſtr. 13,514. beſten Rollen⸗ und Tafelpappen ſowie den von 
enden höͤchſten En mit Sicherheit — 
1 - 5 = r ügli ber, auf neue un 
J. Prepin & Friedländer in Berlin, j ale 8 e 5g e 
r. trasse 149. ſſtarker und nur mög iger Qualitat, 
0 — — H|tiefere die . 50, lang, 3“ breit für 
8 


9 Speditions Commissions-, 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Cementfirniß, die Pe⸗ 
* =, 


S. Kronthal & Söhne. 
> Lombard-, Zeitungs- An- troleumtonne, di 18 Ruthen Dachfläche reichend, en um sche 


A. Grosser, 92 
mit Faß 6 Thlr. Den Herren Wiederverkäu⸗ 
a noncen-Bureau, 


fern ıc. beſonders günflige, Billige Bedingungen. F f fü M ſſ 2 
N empfehlen ihre Dienste bei Versendun- Deckungen damit übernehme ich überall, laſſe abrik ur Wa erlei 


een und Beziehungen nach und von ſolche von meinen erfahrenen Leuten unter Ga- 
Preiſe billigſt. 


Die Tafelglashandlung u. Glas 
ſerei von 


Oskar Kallmann 


in Poſen, Wilhelmsſtr. 8., 
empfiehlt ihr Lager von allen Sorten 
Fenſtergtas, Spiegelglas, Roh: 
glasplatten dc. 

Jegliche Glaſerarbeiten und Bilderein- 
rahmungen werden ſtets reell, prompt 
und billigſt ausgeführt. 


Isidor Busch 
10. Wilhelmsplatz 10. 


| 
„ . Sapiehaplag 24 


 Parquet- Fußböden 
und Wiener Frieſe 


empfehlen in reichſter Auswahl zu billigen Preiſen 


Bi 


ee mac. su 5 Engliſche Schmiedekohlen, 
0 Yärtige Zeitungen zu 9 Aprima Qualität, empfiehlt billigſt 
7 a sichern prompte und billige Bedie- Hirsch Toeplitz, 
. Va Kr 2 2; I 

Weh mern zum dilligſten Preiſe nach allen Stationen und auf den Niederlagen N m te — > 5 

ahnhof Poſen und Waſſerſtraße Nr. 17. aden le Spritzen⸗ und Pumpen⸗Vananſtalt, 

wei m en 5 x 4 
arl Hartwig, 1 "Hei ie * Kupfer⸗ und Metallwaaren · Fabrik 
Den Weitertransport per Wagen auf chauſſirten Wegen übernehmen unter Juſicherung = ze, in Görlitz. 


0 2 te folid ausführen, den OD) Buß incl. Cement 
Allen Orten des In- und Auslandes, 80- Ber fo 4 15 
N Wie — — — Ein- un firniß in Baſſhig Pfennige. Fracht und Reiſe 
läge gratis. 
Hung zu. 0 0 f 758 5 
S8 SEES Ballifhei Nr, 25 „et Wilsons 
al amerikaniſche II. 2 OSe 
Wellen Ausführung zu billigen Frachtſage n. Alten Markt 10., Eingang kurze Gaſſe. F „und Garten⸗Spri 2 a 
A 8 | Gang vorzüglich guten Form- Torf, die prite seh Feuer⸗ und Garten⸗Spritzen neueſter Konſtruktion, 
llen Jutereſſenten mit dem durch Regierungs Verordnung vorgeſchriebenen Normal- Schlauchſchrauben Gewinde 


N Verkauf von Waaren, Producten, ge- * — 29: 
„Annaberger Gebirgs⸗Kalk, vue 
Eine neue Feuerſpritze ſieht 


SMS“ 
Fuhre von ca. 2 Mille fr. Poſen im Betrage von zum Verkauf bei 


i x u den aner- Hermann Stock verſehen, wie ſolche 46 Stück für die Niederſchleſiſch⸗Märkiſ ie 2 Sei 
din zur er. 1 Bahnhof L zu in e bene nimm it En An 2 . * ar gen. fl : erſchleſiſch⸗Märkiſche Bahn geliefert, von 2 Seiten zu 
8 der Kaufmann Herr Jakob Sue, Ei i⸗Schreibſekretär * 5 Pr 0 
len zenhagen ei Ba IM 0 a 2 Gerderſtaße 219 : neu, 1 neeehauen: Bifcheret Nr. . 5 d - Doppeltwirkende Zubringer (Transporteure), N 
dorf (in Meklenburg) S dem Tiſchlermeiſter Zillmann, lede Minute 4 Kubikfuß, auf 5 N zum Abprotzen eingerichtet, zwei Mann 
C000 Tr en edienung. 
RE enen Verſchiedene leere Gebinde Vollftändige Einelchtung für 


Brennereien und Brauereien, 
Bade: und Cloſet⸗ Einrichtungen, 
Mineralwaſſer⸗ Apparate, 
Luft⸗Druck⸗ Apparate 
zum Heben von Bier und anderen Wale e 9. Kohlenſäure⸗Entwickelungs⸗ 
Dampf⸗, Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Gegenſtände, 
Keſſel⸗ Armaturen, 


Hähne, Ventile, Glocken ꝛc., ſowie Rohguß nach Modellen. 


Tinktur mit Gebrauchs⸗Anw. 
a Flaſche 2½ Sgr. 


zaͤſche ac. 


— 


ber * 1 7 2 9 3 P 
u f iſt Waaren ſich eignend iſt Waſſerſtraße 27. im 
eits inzwiſchen verkauft iſt, Carl Hartwig, 
ind ganz neue Genres wiederum einge: Jedermann, elan gafenbeſuchen für bie Herzen 
zu laffen, fühlt jeder Arzt täglich, der ſyphilitiſche, 
am 3 4 Juni 4. Mart. N 68 Robert Schmidt. 
i kb am Von ausgezeichnetem Erfolge: 
Bettwäſche, Bettdecken gu min bat 
Löſung unferes Mittels; in Doſen a 15 Sgr., Spiritus, A Fla che 2%, Sgr. 
ßer Transport 
— Kälbern zum F. W. Mewes, Gebrauchs-Anweiſung 2½ Sgr. 


da - 5 erſten Stock zu verkaufen. 
2 egen findet die Auktion vonn Wa serbr. 17. 
troffen. Aerzte bei ihren Krankenbeſuchen. Das Bedürf. 
an Diphteritis (jet es der Augen, fet es der Luft- 
g „oder Blennorrhoe der Augen Leidende, der end- 
Nu., Vormittags 9 Uhr 
* 1 . en und] Zur Zerftörung der hierbei wirkenden Gifte Motten⸗ | j Schwaben⸗ | Wanzen⸗ 
eee 2 Megligeeitoffe empfiehlt Pulver mit Gebr. * Anw., 2 ; N 8 
in Glastuben a 7½ Sgr. allein echt zu haben bei 7 = 75 Mittel 3 
Tinkeilers Hötel, pti errI y & Päckchen mit 
*. 1 Elsner's Apotheke. 


a 1 
P Leinenwaarenlager und Waſchefabrit 


> A — jeder Größe ſind zu verkaufen Markt Nr. 6. bei 
Kanmmoll-Staumpeerde Porkland⸗Cement ene 
(Boldebucker Blut) beſter friſcher Qualität, ſehr billig bei Ein gutes Repoſitorium zu Kolonſal⸗ 
9 u „„ Baflerfie 17. Neeueſte Erfindung. 
älteren und jüngeren In Kleiderſtoffen „an en nene 
Ge tüts ferden 5 niß, die fo häufig nothwendige Desinfektion im 
f v Fertige Roben, Paletots in] Moment der moglichen Anftetung eintreten 
Sammet, Seide . in größter Auswahl. 
t Alte Beuerfprigen und A te werden entſprechend umgeände Metall- 
5 wege) Erkrankte, an egpptiſcher Augenkrankheit werth in nen — weßen Ben bewilligt. 2 
Bielefelder, böhmiſch und lich brandige oder jauchlge Wunden und Ge⸗ D 
üre oder anſteckende Hautkrankheit 5 
Aae Tag vor der Allg. Haupt⸗Thierſchau zu chleſiſch Leinen, — n N 
— de g 
1 in reeller, genügt überall die bloße Reinigung mit Seifen⸗ Papier mit Gebr.-Anw. a Blatt ea 
—— 5 — guter Waare billigſt waſſer nicht, wohl aber das Waſchen mit der 1 Sgr. à Bogen 6 Sgr, a Padchen 2½ Sgr | 
ür Entfernung von Roſt⸗ und Zintenfleden aus 
E. Güttler ADLAETTIG, ı yaza 
Breslauerſtraße 20. Walliſchei 98. Vorräthig in 


6 


Ein vorzügliches Mittel gegen Migraine, Kopfweh 
und Geſichtsſchmerz 


Die N GUARANA von Erimault $ C., Apotheker in Paris. 


von 1 Dawczyns Die wohlthatigen C e diejer aus Brafilien ſtammenden Subſtanz find meiftens jo 
t 


9 
Wilhelmsplatz 10., empfiehlt ihr eichal. ſicher, daß man ſie dem Publikum vertrauensvoll zum Gebrauche empfehlen kann. In den meiſten 
tiges Lager von Toiletten- und mediziniſchen Fallen genügt ein einziger Verſuch, um ſich von der Wirkſamkeit diefes Mittels zu überzeugen, 
Seifen, Pomaden, Oelen, Extrakts ꝛc., zu hoͤchſt und ift daſſelbe auch in der in dieſem Jahre von der franzöſiſchen Regierung veröffentlichten 
ſoliden Preiſen. Pharmacopoe aufgenommen worden. 
z Niederlage in Poſen bei Elsner, Dr. Mankieroiez, Apotheker. 
Dankſagung. 27 CTC(( 


Ich hatte durch Reißen in dem rechten Arm Himb eerſ aft, 
und dem Kopfe ſolche Schmerzen, daß ich mit⸗ side im 5 ; 
unter, meiner, ae ng ; N ge. von bekannter vorzüglicher Qualität empfiehlt in Flaſchen à 32 ½, 
brauchte ich die eits⸗ Seife des Herrn 1 
J. Stets ku, mo ich nach Verbrauch von 17 / 2 und 10 Sgr. Elsners Apotheke. 
2 Flaſchen meine Schmerzen verloren hatte, wo⸗ a 
nach ich Herrn J. Oſchinsty in Breslau, 
Karlsplatz Nr. 6, für dieſes gute Heilmittel mei ⸗ 
nen beſten Dank ſage. . 
Altenburg, Kr. Schönau, im März 1868. 


Frau Stellenbeſ. Weber. 


Durch den Hufſchlag eines Pferdes bekam ich 
böſe Beine, woran ſich binnen kurzer Zeit 
mehrere Löcher bildeten. Viele dagegen an- 
gewandte Mittel blieben erfolglos, hingegen hat 
mich die Anwendung der Univerſalſeife des 

errn J. Oschinsky in Breslau, 

arlsplatz 6, in 6 Wochen von mei⸗ 
nen Wunden befreit, was dankbar aner⸗ 


kenne. 
Breslau, den 11, April 1868. 
G. Beimann, 


„Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
UniverfalsSeifen find zu haben in Poſen 
bei 4. Werth, Waſſerſtr. 8.; in Kempen 
bei #4. Schelenz; in Krotoſchin bei 
. Leto; in Oſtrowo bei Pilz; in 
Pleſchen bei G. Fritze; in Nawicz 
bei J. F Frank. 


Heidelberg, den 30. August 1865. 
Den 2 
2; G. A. W. M 


Ohne Zuſatz 


In Gebinden. 


empfiehlt 


Den beſten Beweis 
für die Vortrefflichkeit des Zimmermannſchen 
Malzextraktes aus der Fabrik Potsdamerſtraße 
116., Berlin, deſſen Fabrikant früher 7 Jahre 


weißen Bruſtſyrup von bei Joh. Hoff ſervirte, liefert wohl der Umſtand, 
ayer in Breslau, welchen] daß daſſelbe trotz feines billigen Preiſes be- 


err Kaufmann Franz Popp hier in Verkauf reits in Hofkreiſen eingeführt iſt. Der königliche 
ai kann ich allen Bruſtleidenden aufs Hofarzt Geh. San.⸗Rath Dr. Boer und der kö. 
eſte empfehlen. Ich litt ſeit einem Jahre an nigliche San.⸗Rath Dr. Mankiewicz konſumiren 


bedeutenden Bruſtſchmerzen, hart⸗ 
näckigem Katarrh, Verſchleimung und 
ſchwerem Athem. Da nahm ich auf An- 
rathen 2 Flaſchen dieſes vortrefflichen Sy⸗ 
rups,“) und wurde ich nach Gebrauch deſſel⸗ 
ben nicht allein von meinem Leiden befreit, ſon⸗ 
dern ich kann meinen Pflichten auch vollſtändig 
wieder obliegen. 
Schmidt, Gendarm. 


W. Mayer in Breslau, feiner vorzügli- 
chen Eigenſchaften wegen prämiirt von der 
Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt 
nur allein echt vorräthig in Poſen bei 
Gebr. Hrayn, Wronkerſtr. 1. 
Isider Busch, Sapiehaplatz 2. 
J. V. Leilgeber, gr. Gerberſtr. 16. 


un Dr. Baltz’s 
an\ Potsdamer Balſam 


f LEHMANN \ 
\ Parfum aromatique 
balsamique. 


Konzefkionirt und geſetzlich 
deponirt. 


Potsdamer / 


der Flaſchen. 

Von mediciniſchen Autoritäten gegen rheuma⸗ 
tiſche und rheumatiſch⸗nervöſe Leiden, Zahn, 
Ohren- und Kopfreißen, Schwäche der Glieder, 
Wadenkrampf, Hexenſchuß im Rückgrat zc., em- 
pfohlen und ſeit 23 Jahren als ein vorzügliches 
Hausmittel bewährt, A, 


Elsner's potheke 


in Posen. 


Aerztliches Gutachten. 


Den von dem Apotheker Herrn R. F. 
Daubitz in Berlin angefertigten Liqueur, 
welcher unter dem Namen Magenbit⸗ 
ter) in den Handel gekommen, habe ich 
Gelegenheit gehabt, einer Prüfung zu un⸗ 
terwerfen, und darnach die Ueberzeugung 
gewonnen, daß das gedachte Fabrikat in 
keiner Weiſe der Geſundheit nachtheilige 
Ingredienzien enthält, von angenehmem 
Geruch und Geſchmack iſt, als ein wirklich 
magenſtärkendes und belebendes, 
die Verdauung förderndes Getränk, 
beſonders älteren Perſonen, täglich mäßig 
genoſſen, dringend empfohlen wer⸗ 
den kann. — 

Loslau, den 19. Oktober 1867. 


Dr. Stark, 
Königl. Stabsarzt a. D., Medico⸗Chirurg 
und Geburtshelfer. 


*) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


* 
1868er Füllung 
natürlicher Mineralwaſſer aus Bilin, Karlsbad, 
Eger, Emſer, Friedrichshall, Homburg, Kran- 
tenheil, Kifſingen, Lippſpringe, Marienbad, 
Ofen, Pyrmont, Ober⸗Salzbrunn, Schwalbach, 
Selters, Soden Nr. 3. und 4, Spaa, Walbach, 
Wildungen, Vichy und Badeſalze aus Kreuz⸗ 

nach, Kolberg, Koeſen und Rehme empfiehlt 
Dr. Mankiewiez, Wilhelmsſtr. 22. 


Friſche Mineralbrunnen: 
beigeben Erde 
rudel, Cudowa € 
Ems Kefıl ind Rtänd ue See den 
burg, Krankenheil 
koczp, Lippfpring, M 


daſſelbe in ihren Familien und empfehlen es 
allſeitig; die Fürſtin Reuß⸗Köſtritz, der Hof- 
marſchall Geh. Rath Ströhmer, Prof. Lepſius 
(Vorleſer Sr. Majeſtät des Königs), der Hof. 
kavalier Herr v. d. Hagen⸗Stoelln, Graf War⸗ 
tensleben, viele Generale und andere Perſonen 
von Diftinction gehören zu deſſen permanenten 
Konſumenten, dieſe Bevorzugung notoriſch an⸗ 
geſehener und reicher Leute rechtfertigt ſich 
indeß dadurch, daß unparteiiſche Männer der 
Wiſſenſchaft, wie Dr. Hager und Dr. Jacobſen, 
in dem Berliner Induſtrieblatt vom 12. März 
eine chemiſche Analyſe des Hoffſchen und Zim⸗ 
mermannſchen Bieres veröffentlichten, wodurch 
mit unleugbarer Wahrheit der Nachweis ge 
führt wird, daß das Zimmermannſche Bier 
mehr reines Malzextrakt als das Hoffſche ent 
hält, im Uebrigen demſelben jedoch völlig gleich 
iſt. Für Poſen befindet ſich die alleinige Nie⸗ 
derlage bei Herrn . J. Hamienski 
und koſtet daſſelbe 1 Dtzd. a 1%, Thlr., — ½ 
a 27½ Sgr., — 1 Fl. à 5 Sgr. excl. Flaſche, 
ie a 1 Sgr. zurückgenommen werden. 


EA 


Medicinische 
Mineral- Wasser, 


sowie moussirende 


Limonaden und Weine 


empfiehlt in frischer Füllung 
und eleganter Ausstattung die 


Apotheke zu Margonin. 


Die Weinhandlung 
von 8. Ar endt, 
Breslauerſtraße Nr. 13. (14. 
empfiehlt wegen Aufgabe des Geſchafts ihre 
Ungarweine aus verſchiedenen Jahrgängen, 
namentlich alte Ungarweine, ſowie Bordeaux⸗ 
und Rheinweine zu bedeutend herabgeſetzten 
so Ebenſo echten ruſſiſchen Thee von 25 
gr. das Pfund an. ac 
Vom I. Juni c. ab wird das Pfund 


Obrowoer 


Himbeerlimonaden- 


Eſſenz 


Hartwig Kantorowicz. 


von Spiritus. 


pe ug 


gFriſchen Mai⸗ 
trank von friſchem rhei⸗ 
niſchen Waldmei⸗ 
ſter bereitet, empfehlen 


W. F. Meyer & Co. 


8 Wilhelmsplatz 2. 8 
Friſchen fetten ger. Lachs 
empfiehlt 
Eduard Stiller, 


vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6. 


Echten Schweizer 


Absynih 


empfiehlt zu angemeſſen billigem Preiſe 5 


Hartwig Kantorowicz. 


Die 
Konditorei und Weinhandlung 
von A. Pfitzner, an Markte, 


empfiehlt ihr großes Lager von direkt bezogenen 
Bordeaux⸗Weinen, von 15 Sgr. bis 40 Sgr. die 
Flaſche, bei Abnahme von Dutzend Flaſchen ftellt 
ſich der Preis noch billiger: Moſelweine von 10 
Sgr. ab — exkl. der Flaſche; feine weiße fran 
zöſiſche Weine, die beſten Marken Champagner, 
ſowie feinſte franzöſiſche Liqueure zu den folide- 
ſten Preiſen. 


Butter 


aus ſüßer Sahne, A Pfd. 10 Sgr. 
Gute Koch- und Backbutter, à Pfd. 8 und 


9 Sgr. 
Emmenthaler Schweize⸗Kräſe, a Ctr. 25 und 
206 Thlr, a Pfd. 8 und I Sgr. 
Limburger Käſe, à Ctr. 12 Thlr., a Pfd. 


ar. 
Sahnkaͤſe, A Ctr. 8 bis 10 Thlr., a Pfd 
2½ und 3 Sgr. F 
Elbinger Niederungs⸗Käſe, à Ctr. 10 und 
11 Thlr., à Pfd. 4 und 4½½ Sgr. 
empfiehlt aus eigenen Fabriken 


8. Kistler, 


Waſſerſtr. 26. 


Gutes gelagertes Grätzer Märzbier em 
phiehlt Leidlan Hesel. Sapiehapl. 2 


0 Sgr. verkauft. 


Von Bremen: Von Newyortk: 
D. Union 6. Juni 2. Juli. 
D. Newyort 10. SEE 


9. 


D. Deutſchland 13. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und 


Southampton anlaufend. 

Von Bremen: Von Newyork: 
D. Hanſa 20. Juni 16. Juli. 
D. Bremen . 23. 


D. Amerika 4. Juli 30. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southa en Dienſta 
Foo ſtag, 


Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler 


zweite Kajüte 100 Thaler, 


Zwiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. n auf all 
Pläzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. fügung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 


Fracht Pfd. St. 2. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 
Bremen und Baltimore, 


Southampton anlaufend, 


Uebereinkunft. 


Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Berlin 1. Juni, 1. Zuli, D. Berlin 1. Auguſt, 1. September. 
D. Baltimore I. Juli, 1. Auguſt. [D. Baltimore J. Sept., 1. Oktober. 


Bhübel 
Iwoniez, Kiffingen, Ra-|ferner von Bremen und es jeden Erften, von Southampton jeden 


erten des Monats, 


üte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Crt., Kinder 


unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 


. St. 


2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft abe len ſämmtliche Paſſagier-Erpedienten in Bremen und deren in» 
die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Direktor. 


H. Peters, Prokurant. 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaſt. 
Direkte Poſt⸗Dampſſchiſſſahrt zwiſchen 
Hamburg und New: Vork 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poft-Dampfichiffe 
— 


© 


Alemannia, Mittwoch, 3. Juni 
Bavaria“, Sonnabend, 6. Juni / 


La} 


a 

Holſatia, Mittwoch, 10. Juni Hammonia, Mittwo 2 

Eimbria, dito 17. Juni s Germania, dito = 5 
Weſtphalia (im Bau) 


die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. 0 

Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 

Zwiſchendeck Pr. 

— pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 0% i ü aire 

a x nach Ueberchhunft A 

Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen 
burger Dampfſchiff“. 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg . 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein 100 


zeſſionirten Generalagenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1, 


und deſſen Spezialagenten 
Fabian Charig, 


in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90 


Saxonia, Mittwoch, 24. un 
Boruſſia, Sonnabend, 22 ul! 


Ert. Thlr. . 
rt. Thlr. 50 gute 


„per Ham 


Am erſten Pfingſtfeiertage bleiben unſere Geſchäftslokale von 


Mittags 1 Ahr ab geſchloſſen. 


Carl Heinr. Ulrici & Co. 


Lotterie-Looſel! 


zu der am 17. Juni beginnenden Ziehung 
1. Klaſſe Frankfurter Lotterie find 
zu beziehen in Original / = 26 Sgr., 
1, = Thlr. 22 Sgr., ½ = 3 Thlr. 
13 Sgr. durch den Lotterie⸗Obereinneh- 
mer W. Reiss in Braunſchweig. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 17. und 18. Juni 1868. Ori ⸗ 27 


ginalloofe 1. Klaſſe a Thlr. 3. 13 Sgr. Getheilte 
im Verhältniß gegen Poſt- Vorſchuß oder Ein- 
zahlung zu beziehen durch 
. G. Hamel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a / M. 


um Wollmarkt! ZU 
empfehlen wir unſere am königl. Oſt⸗Bahnhof 
hierſelbſt N Speicher⸗Räume zur La- 
gerung von Wolle. Wir beforgen die Abfuhr 
von allen Bahnhöfen und geben entſprechende 
Vorſchüſſe. er a 
Hl. Bergemann & Cie. in Berlin, 

Spediteure der königl. Oſtbahn. 


f Woll⸗Lager 


zu 200 bis 250 Centnern find in 
meinem im Ausbau begriffenen Haufe, 
Breslauerſtraße Nr. 10. und Ecke 
der Taubenſtraße zu vermiethen. 


duard Krug, 


Breslauerſtr. Nr. 10. und II. 


Markt u. Breslauerſtraßen⸗Ecke 60. iſt eine 


Große Woll⸗Niederlage 


zu vermiethen. 

Gr. Gerberſtraße 21. iſt ein Laden nebſt 
ren zu jedem Geſchäft geeignet, fo wie 
auch im J. Stock eine herrſchaftliche Wohnung. 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und Zubehör 
und ein geräumiger Lagerkeller vom J. Oktober 
d. J. ab zu vermiethen. Näheres zu erfahren 
im C garrengeſchaft Wronkerſtr. 18. 


Wiühelmsftr. 20., .- l- is der Pe 
ſind mehrere Wohnungen ſofort zu vermieihes 


a 
ab kann ein geübter 
Bureaugehülfe gegen 120 Thaler Gehalt 
bei mir eintreten. 
Zirke, den 29. Mai 1868. 
Sommerfeld, 
königl. Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarius. 


A 
9 Vom 1. Juli c. 


Ein Deſtillationsgehilfe, welcher im Expedig 
des Ausſchank⸗Geſchäfts hewandert iſt, un 4 
durch gute Zeugniſſe empfehlen kann, deut 
und polniſch ſpricht, findet eine Stelle bei“ 


Jaenicke in Poſen. Pr: 
Eine Dame im Puß geübt, aber nur ſolch⸗ 
findet ſofort Beſchäftigung Wiltelmsſir. 28. 

Einen tüchtigen, gewandten Verkäufer, 9 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht zum ſoforlige 
Eintritt die Leinwandhandlung von 

Salomon Bee 
N Markt 89. 

Ein der poln. Sprache mächtiger Wirth 
ſchaftsſchreiber findet auf dem Dominus 
Glupon bei Kuslin vom 1. Juli ab ei 
Stelle. Naheres daſelbſt. — 

Eine tüchtige Köchin ſucht bel gute 
Gehalt das Dom. Lendzin bei Buk. 


Ein Lehrling fürs Deftillations. Geſchäft 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Nähere 
zu erfragen in der Expedition dieſer Zeitung. 2 

Ein Lehrling findet fofort Aufnahme in 
der Bäderet St. Martin 22. bei Fr. Kuiptek 


fucht 


Einen Lehrling P 
N. Dawesynaks, Uhemadt® 


Ein Lehrling, 


der polniſchen Sprache mächtig, kann in meine? 
Delikateſſen⸗Handlung fofort placirt werden. 
Thorn, den 25 Mai 1868, 
2 Frirdrich Schul®2: 
Einen beider Landesſprachen mächtigen 
Wirth ſchafts Eleven ſucht zum ſoforligen 
Antritt das Dominium Zielatkorro b. 
Rokietnica. Näheres bei dem UInterzeichneten 
dafelbf E. Hempel:_ 
Ein ſtarker kräftiger Kegelauſſetzer, del 
auch als Hausknecht benugt werden kang, 
findet zum 1. Juli Stellung Friedrichſtr.““ 
bei . Schuize. — 


Eine größere und eine kleinere Wohnung 
iſt von Michaeli reſp. Johanni c. zu ver- 
miethen Breiteſtraße 12. 


Alten Markt Nr. 59. ift vom J. Jul 
d. J. die 1. Etage zu vermiethen. 


Ein in der beſten Gegend Glogaus bele⸗ 
gener Laden nebſt Wohnung iſt zum 1. 
Oktober c. zu vermiethen. Naheres unter C. A. 
G. & C. Glogau, poste restante. 


Sapiehaplatz 3, find im 3. Stock 2 Stu- 
ben, Küche und Kammer vom J. Juli c. ab 


u 
piehaplatz 1. im Reimannſchen H. 3. Et. links. erihe haben, auf Erfragen nähere Auskunft 3 


Königsſtr. 21., vis -A- vis dem Sommer |- 
theater, iſt ein großes Parterrezimmer nach vorn, u 


moblirt oder unmöblirt, zu vermiethen. 8 
Lindenſtr. 5. 2 Tr. I. e. möbl. St. n. 8. z. verm. 


Halbdorfſtraße Nr. 17, 2 Treppen hoch, zwei 
möblirte größere Zimmer zu vermiethen. Eben. 
daſelbſt ein gutes Pian ino zu vermiethen. 


Einen Lehrling ſucht unter günftigen Be 
dingungen die Garderobenhandlung von 
Meyer Halle: 


Landwirthſchaftliche Beamten, Go 
vernanten, Wirthſchafterinnen, BON 
und Dienſtboten jeder Art weiſt nach 


das Central⸗Vermiethungs⸗ 


Bureau von J. Baro, 
Königsſtr. 17. (Volksgarten) — 


5 
Caesar Mann's 
Geſinde⸗Bermiethskomptoir, Wilbelm‘ 
ſtraße 7., weiſt nach brauchbare und anſtändi 
Haus Offizianten jeden Ranges. 
Courtage wird nicht beanſprucht. 
Tüchtige Wirthſchafterinnen, Stubenmädchen 
und andere drauchbare, gut empfohlene Dienſt 
mädchen, weiſt nah A. Cn 
Friedrichsſtr. 12., der Frohnveſte 


gegenüber 


Ein beſtens empfohlener Ober⸗Sekunda⸗ 
ner ſucht angemeſſene Stellung in einer 
Handlung. Es wird weniger auf Sta 
tiongleiftung als auf Gelegenheit zur kauf 
männiſchen Ausbildung geſehen. 

Näheres unter 17. W. in der Expedi⸗ 
tion der Zeitung erbeten. 


eee r ts⸗ 

Ein verheiratheter Wirtyſchaften 

beamter, kautionsfähig, welcher 8 Jahre et, 

Gut verwaltet hat und gute Zeugniſſe befit! 

wünſcht zu Johanni Stellung anzunehmd e 
Herr Louis Hantorowiez wir 


ilen. 
Um vielfachen Frrthümern ent chen zie gie 
en, erlaube hiermit anzuzeigen, da * 
fge RathhaussThurmunr ſchon feit 
18. B abgegeben habe. 
* 


awczynski, 


Uhrmacher. 


Im Verlage von J. Kisener in Poſen 
if erfäpienen _ 


Das Klima von Poſen. 


eſultate der meteorologiſchen Beobachtungen 
uf der Königlichen Meteorologiſchen Station 
zu Poſen in den Jahren 1848 —1865. 


Von Dr. Albert Wagener. 


ſendungen bereitwilligſt. 


J. Lissner. 


—Stereoscopen. BE 


Neueſte Aufnahmen von Italien, England, Spanien ıc., Gruppenbilder, Actrices, 
Seeſtücke u. ſ. w. — Apparate verſchiedener Konſtruktion und Ausſtatlung. — Auswahl- 


Wiederverkäufer genießen dieſelben Vortheile als ſelbſt bei direktem Bezuge vom 
Auslande und finden bedeutende Vorräthe. 


7 


J. Lissner, 


igen 


(Mit 2 Karten.) 
Preis 1½% Thlr. Eleg. geb. 1% Thlr. 
Obiges Werk iſt namentlich auch für Land⸗ 
wirthe — wegen der beigegebenen Durch- 
ſünittsberech nung 18jähriger Ernte-Ergebnife 
don g großer Wichtigkeit. a. N 
Prattiſcher Unterricht in der 
einfachen und doppelten 


Buchführung 


nach einem neuen Syſtem, 


Vorraͤthig bei J. 
in Poſen, Markt 35. 


2 
Fremdwörterbuch, lente namerenorgen- u. 
zur Erklärung und Rechtſchreibung von 
85 14,000 fremden Wörtern, 
welche in Zeitungen, Büchern und in der Um⸗ 
gangsſprache vorkommen. 


Von Friedrich Weber. 
Sechste verbeſſerte 1. J Preis 10 Sgr. 
* 


Buch-, Kunft- und Antiquariatshandlung. 


heilt . J. M. Hν,ẽün, Special. 
arzt in Coburg. 

Dessen populäre Schriften über 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
dtehfeld’schenBuchhaudlung stets 
vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


kutter, 


Heine 
Allgemeine Ausſtellung 


für Kaufleute, Gewerbetreibende und 
N britanten, um ihre Bücher vereinfacht, 
eutlich und überſichtlich zu führen. — 
Nebſt Anweiſungen zur Schnellrechenkunſt, 
zur richtigen Ausftellung von Wechſeln, Ver 
rägen und Kontrakten und Anleitung zur 
gerichtlichen Einklagung der Buchſchulden. 
Von Wilh. Trempenau. 
Preis 25 Sgr. 


Berat bel J. J. Heine 
Poſen, Markt 85. 
Soeben erſchien und tft in Poſen zu haben 


bei J. J. He 6, Markt 85. 
Die deutſchen Proſaiker 


des neunzehnten Jahrhunderts. 
Eine Hausbibliothek 


vorräthig: 


dargeſtellt von 


Eleg. brofch. 15. 
Die Aufgabe, 


Bei Louis Mersbach in B 
erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhandlungen 


Leben und dichteriſche 
Wirkſamkeit 


Hans Sachs, 


Dr. Otto Haupt. 

Sgr. 

die ſich der Verfaſſer ſtellte, 5 
durch eine populäre Darftellung des Lebens und Preis: rg Medaille, verliehen durch Ihre 
Wirkens des Hans Sachs und eine reichere Kgl. Hohe 

Auswahl aus feinen Schriften dieſenſßen; zweiter Preis: ſilberne Medaille durch den 
Dichter dem großen Publikum zuganglich zuſ Verein. 

machen, hat er glücklich gelöſt und fo möge die ⸗ 
ſes Buch bald zum Volksbuche werden. 


Lebensjahre, feinen vorangegangenen bel⸗ 
den Brüdern, Leo und Fedor, nach. 
Dies ſtatt beſonderer Anzeige theilnehmen⸗ 
den An verwandten und Freunden. 
Chodzieſen. 
Johanna und Karl Maſchke. 


1 Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
Bleichsuchtkranke Huter eſtern ½ 9 Uhr unſere geliebte 
2 Ehmiegermutter und Großmut⸗ 
ter, die verwittwete Karoline Luiſe 
Siewecke, im vollendeten 63. Lebensjahr 
zu ſich zu nehmen. Die Beerdigung findet 
den J. Juni, Nachmittags 5 Uhr, vom Lei⸗ 
chenhauſe aus ſtatt; was wir ſtatt jeder 
beſonderen Meldung Verwandten und 
Freunden hierdurch anzeigen. 
Die Hinterbliebenen. 


Am 28. Mat rief Gott auch das dritte J 2% 
unſerer jüngften Kinder, Paul, im 13 25 


Im 
Bahnhofs⸗Garten. 


Sonntag, den 31. Mat, und 
Dienſtag, den 2. Juni 


große, außerordentliche 


Soirèe phantastique, 
gegeben von dem Illufioniften Armin Meiß⸗ 


wer, verbunden mit großem Concert. 
Anfang 5 Uhr 


Volksgarten. 


Sonntag den 31. Mai u Montag den 1. Juni, 
am J. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des 50. Regiments unter der 
Direktion des Kapellmeiſters Herrn Walther. 


Große Extra⸗Vorſtellungen 


oſen für die 0 
geſammte Frauen⸗Induſtrie 


dem Protektor 1 30 Kgl. Hoheit 
a rer Kgl. Hohe 
der Frau Kronprinzeſſin v. Preußen. 
lichen peclderheten aeg find: 1 weil 
en ege 
bildender Kunſt. W 
Anmeldetermin bis zum J. Juli a. e. 
Eröffnung: am J. Oktober 1868 im Vik⸗ 
torla. Bazar, Berlin, Leipzigerſtr. Nr. 93. 
Nähere Auskunft über Regeln und An⸗ 
m ebendafelbft bei Carl Weiß. 
Preiſe und Auszeichnungen: Erſter 


eit die Frau Kronprinzeſſin von Preu - 


E27. AAA 
Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen. 
Hrn. Johannes Schatz in Berlin, Bräul. Klara 
Diemitz mit Dr. med. Theodor Doll in Prenz⸗ 
lau-Bruſſow, Frl. Marie Ritter mit Prediger 
Dieterich in Pyritz⸗Wobbermin b. Pyritz. 

Verbindungen. 
in Dortmund mit Frl. Louiſe Mildbraed 
Prenzlau, Hr. Aurel Dieſtel mit Frl. Helene 
v Korzfleiſch in Berlin, Premier Lieutenant 
Auguſt Rieſen mit Frl. Gertrud Kleiſt in Span⸗ 
dienen, Prem.» Lieutenant v. Lippa mit Frl. 
Anna v. Rheinbaben in Breslau, Rittmeiſter 
Conrad Krell mit Frl. Sophie Dahlmann in 
Gehmkendorf in Mecklenburg, Hr. Guſtav Wäch⸗ 
ter mit Frl. Ellen Enet in Hamburg. 


der franzöſiſchen Akrobaten⸗, Gymnaſti⸗ 
ker⸗, Luftſpringer⸗, Seiltänzer⸗ und Pan⸗ 
tomimen⸗Geſellſchaft 
Würtz-Feron. 


Fräul. Louiſe Heuer mit 


Entrée 2½ Sgr., Kinder 1 Sgr. Anfan 
N be a 0 5 Uhr., von 8 Ude an 1½ Sgr. R 2 
Emil Tauber. 


Lamberts Garten. 
Sonntag den 31. Mai. Montag den 1. Juni 
großes Militair⸗Konzert. 
Anfang 5½ Uhr. Entrée 1 Sgr. a 

F. Wagener. 


Geſchenke zum Beſten des Vereine zur Börde 
rung weibl. Erwerbsfähigkeit. 


geſammelt 
aus den Werken unſerer beliebteſten Schriftſteller 
in einer Auswahl 
ihrer Erzählungen, Novellen und Romane. 


Erſte Lieferung, 8 Bogen ſtark, geh. — 3 Sgr. 
Weisflog, Das große Loos. 
Bei §. Hirzel in Leipzig iſt erſchienen, in 
Ernst Reh- 
feld Wilhelmsplatz 1. 


Die erſten Mutterpflichten 


und die 


erſte Kindespflege. 


n 
Velehrungsbuch für junge Frauen 
und Mütter 


Poſen vorräthig bei 


leſchen entgegen. 


von 
Dr. 1 A. von Ammon. 
reizehnte Auflage, 
durchgeſehen und vermehrt 
von Dr. W. L. Gele 
Rönigl. Sächſ. Geh. Med Rath. Direktor des 
Entbindungsinftituts in Dresden u. |. w. 


itelvignette. 
ee Einband mit Gold Koszutski. 
ſchnitt. Preis: 1 Thlr. 7½ Ngr. donski. 


Gewerblich⸗landwirthſchaftliche Ausſtellung 


Am 7. und 8. Oktober 1868 findet in Pleſchen eine allgemein gewerblich⸗ 
landwirthſchaftliche Ausſtellung ſtatt. 

An dieſer Ausſtellung Theil zu nehmen iſt ein Jeder ohne Ausnahme berech⸗ 
tigt, der ſich mit Landwirthſchaft befaßt, außerdem aber Fabrikanten und Hand⸗ 
werker, welche Geräthe zum Gebrauche der Landwirthſchaft anfertigen. 

Dias unterzeichnete Verwaltungs⸗Komité erſucht hiermit alle Herren Land⸗ 
wirthe, Foͤrſter, Gärtner, Fabrikanten, Handwerker u. ſ. w. überhaupt Alle, welchen 
die Hebung der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen Gewerbe am Herzen 
liegt, Theil nehmen zu wollen. 

Meldungen nimmt bis zum 1. September e. der Sekretär des 
landwirthſchaftlichen Vereins in den Kreiſen Pleſchen und Adelnau, Mitter: 

utsbeſitzer Stanislaus von Scezaniecki auf Karmin bei 
9 0 Vorher: Großes Militär⸗Konzert. An- 
fang 5 Uhr. Entrée 2¼ Sgr, nach 7 Uhr 


Im Auftrage 2 
des landwirthſchaftlichen | in den Kreiſen Bleſchen 
un 


Das Verwaltungs⸗Komité. 


C. von Bogdanski. A. von Broekere. J. von CZopaki. W. von 
J. von Lipski. O von Mixkowski. 
St. von Sczaniecki. 


von Bial. 


in Pleſchen. 


J. Offenbach 


Singſpiel. 
G. v Moser. 


enbach. 


1 S 
D 
elnau. 


Saiſon⸗CThealer. 

Sonnabend, den 30. Mat: 
Kommis, oder: 2 Flaſchen Jaqueſon. 
Poſſe mit Gefang in ! Akt v. A Langer, Muſik 
2) Beckers Geſchichte. Lieder 
ſpiel in! Akt von Jacobſon, Muſik v. Conradi 
3) Die Eiferſüchtigen. Luſtſpiel in 1 Akt 
von R. Benedix. 4) Die Afrikanerin in 
Kalau. Parodiſtiſche Poſſe in 1 Akt v. Sa⸗ 
lingre, Muſik von Conradi. 

Sonntag den 31. Mai: 1) Hanni weint 
und Hannſi lacht. 
2) Monſieur Herkules. 
Original- Schwank in | Akt von G. Belly. 3) 
Aus Liebe zur Kunſt, 
Poſſe mit Geſang in ! Akt von 
Muſik von Conradi. 
975 Lied. Operette in 1 Akt von J. Of, 


Montag den 1. Juni: Zum erſten Male: 
Der Poſtillon von Müncheberg. poſſe 
mit Geſang in 3 Akten und 6 Bildern von E. 
Jacobſon u. R. Linderer. 


gr. 

tenftag den 2. Juni: Neu einſtudirt: Or⸗ 
pheus in der Unterwelt. Burleske Oper 
in 4 Akten von J. Offenbach. 


Concert. 


Sonntag, den 31. Mat, in Jas in b. Schwer ⸗ 
ſenz. Abends brillante Gartenbeleuch⸗ 
tung und Feuerwerk. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags; Entree pro Per⸗ 
ſon 2½ Sgr., Kinder die Hälfte. 


h. Bethke. 


Schützengarten. 


Am 1. Pfingſſeiertage 


Großes Konzert 


von der Kapelle des 46. Inf.⸗Regim. 
Anfang 5 Uhr. — Entree 1 Sgr. 
Solzmann. 


Schützengarten. 


Während des Pfingſtſchießens 


Täglich großes Konzert. 
Anfang 5 Uhr. — Entre 2½ Sgr. 
Von 8 Uhr ab ] Sgr. 

Slotzmann. 


Schulze's Salon. 


1) Ein alter 


Operette in! Akt von 


oder: Ein 


4) For⸗ 


Muſik von Conradi 


W. von Ra- 
Julian von Taczanowski. 
E. von Tomicki. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


e J. J. Heine, mess. 


N vorräthig: 


edeler Dr. J. E. Gegen 


Kurnik. 


Heinriette Jakobinska. 
Herrmann Haaſe. 


Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem muntern Knaben, beehrt ſich Freun 
den und Bekannten hiermit ergebenſt anzu⸗ 


für Verlobte und Neuverehelichte, oder die 
Geheimniſſe der Ehe. 
Rathgeber für beide 
nach der 88 
Elegant geb. 21 Sgr. 


10. Auflage. 


— 


Pörſen⸗Celegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Körfe zu Pofen 
am 30. Mai 5 1 
d lüſſe ſind nicht zur Kenntniß gebracht. 

* eee En N In dieſer Woche 5 wir ſehr heißes 
Wetter, mitunter etwas Regen und einmal ſtarkes Gewitter. — Dem Markte 
wurden ziemliche Getrelde. Transporte zugeführt ; der Abſatz nach Außen ſtockt 

anzlich und Preiſe aller Getreidearten haben neuerdings einen fehr erheblichen 

dia erlitten. Wir notiren: Feiner Weizen 8991 Thlr. mittler 
85—87 Thlr., ordinärer 71— 73 Thlr.; ſchwerer Roggen 50 —52 Thlr., leich 
ter 464 48 Thlr., Gerſte 4852 Thlr., Hafer 30-35 Thle, befie Qua. 
Utaten bis 37 Thlr.; Buchweizen 3638 Thlr.; Kocherbſen 56—58 

bir, Futtererbfen 50—52 Thlr.; Kartoffeln 7 Thlr. — Mehl 
blieb ebenfalls rückgängig; Weizenmehl Ar. 0. und J. 64—6$ Thlr. Rog⸗ 
genmehl Nr. O. und . 4343 Thlr. (pro Center unverfteuert). i 

Das Terminsgeſchäft in Roggen eröffnete bei rapide weichenden Kurſen 
Mit einer überaus flauen Haltung, welche Tendenz daſſelbe auch im weiteren 
Verlaufe der Woche unausgeſetzt erfolge, demzufolge ſich ſämmtliche Schichten 

nem immer fühlbareren Drucke erge en mußten. Im Uebrigen fanden die 
Engagements per dieſen Monat durch die in en Poſten ihre 
Abwigelung und es verlief deshalb der Stichtag (29. d. Mis.) ruhig. 


ine li igen. 

Heute früh iſt meine liebe Frau Henriette,“ . 

Ein wohlgeprüfter[geborne Geldmacher, von einem geſunden Staſin, den 28. Mai 1868. 

Geſchlechter vor und Jungen glücklich entbunden worden. 
Saenger, Poſtexpedient. 

Rogaſen, den 29. Mai 1868. 


Kreutzinger, 
Gräflich Czarneckiſcher Forſtverwalter. 


Spiritus iſt uns in dieſer Woche äußerſt wenig zugeführt worden, wäh⸗ 
rend Einiges nach auswärts ging. Der Handel bewegte ſich antänglic in mat. 
ter Tendenz, wodurch Kurſe zurückgingen, indeß geſtaltete ſich die Stimmung 
bald wieder günftiger und mit dieſer zogen auch Kurſe etwas an, welche, wenn 
auch nicht wesentliche Beſſerung, ziemlich bis zum Schuſſe der Woche bei leb⸗ 
haftem Verkehr ſich erhielt. Die Lieferungs⸗Abſchlüſſe für Spiritus per 
Mai fanden durch die bewirkten, prompt entgegengenommenen Anmeldungen 
Ru n und es ging in Bezug hierauf der oben bezeichnete Stichtag 

ill vorüber. ) 


Durchfchnitts: Marftpreis im Monat Mai 1868. 
(Auf Grund der Berichte der Markt Kommiffion.) 


A d l . Sat 

Beiner Weizen 3 26 I Winterrafs . — — — 
Mittel Weizen 319 7] Sommerrübſen — — 
Ordinärer Weizen 310.61 Sommerrapß 8s | — 
Roggen, ſchwere Sorte... | 2 13) 61 Buchweizen 1118] 9 
Roggen leichtere Sorte . 2 9 Kartoffeln — 17 3 
Große Gerste. 2 6, 3 Butter, I Faß (4 Berl. Ort., 214 — 
Kleine Gerſte 2 4 5 Rother Klee, Ctr. 100 Pfd. 8. G. ——— 
Natz „ a — — er Klee, dito. ale 

och⸗Erbſen. — eu, dto. — —— 
Futter -Erbſen 2 6110] Stroh, dto. ——.— 
Winterrübſen = [Rüböl, rohes, dto. — — 


— 


Produkten⸗Pörſe. 


RO, 28. Mai 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel-Spiri- 


tus, per 8000 %, nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hier 
ſigem Platze am 

22. Mai 1868 181 Kt. 

W 55 4 

„ „ t. 

— . 17 a 173 Rt ohne Faß. 

PAR, . NN Rt. 

28 171 Rt 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 

Berlin, 29. Mal. Wind: NND. Barometer 28%. Thermometer: 
Früh 20 0 .. Witterung: Sehr warm bei ſchwachem Winde. 

Der Rückſchlag gegen die ungezügelte Entwerthung von Getreide iſt heute 
eingetreten. Verkaͤufer für Roggen Kigten von Haufe aus größte Zurückhal⸗ 
tung und wer ſich den ſteigenden Forderungen nicht anbequemte, mußte jede 
Zögerung durch ferneren Aufſchlag büßen. Von disponibler Waare gingen 

u etwas beſſeren Preiſen kleine Quantitäten um. Gekündigt 7000 Ctr. Kün⸗ 
igungspreis 534 Rt. 


Polniſches Theater aus Krakau. 
Sonntag, den 31. Mat 1868. 
Krakauer und Vergbewohner 


(Kkrakowiaey 1 Goörale). 
National-Oper in 3 Akten von J. N. Kaminski, 
Muſik von Kurpiüstt, 


Montag, den J. Juni 1868. 
Das neunte Gebot 
(Dziewigte przykazanie). 
Luſtſpiel in 3 Akten von W. Sardou. 
Zuletzt: Hauswirbel (Werbel do- 


mowy) Nationalbild mit Geſang in ! Akt][ Mai: Letztes Maikränzchen, wozu erge⸗ 
(Repertoirſtück des Warſchauer Theaters). x 9 „tes 


Friedrichsſtraße 28. 
Montag den 1. Juni zum zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage 


großes Tanz⸗Kränzchen. 
Anfang 5 Uhr. Entree 7½ Sgr. Nach 10 
Uhr 5 Sgr. H. Schulze. 
7 
Fischer's Lust. 
Sonntag den erſten Feiertag Konzert vom 
Trompeterchor des 2. Leib⸗Hufaren Regiments. 


Anfang 4 Uhr. Entree! Sgr. 
#. Fischer, 


st. Domingo. Sonnabend den 30. 


benſt einladet 


Ne höher. 
Weizen loko durch Offerten gedrückt, Termine im Werlhe weſentlich 
öher. 

W Hafer loko und Termine ſtill und feſt. Gekündigt 1800 Ctr. 
gungspreis 2935 Rt. 

Rüböl wenig verändert bei ſchwerfälligem Handel. 

Petroleum zen: 1 

Spiritus eröffnete feſt, konnte ſodann die anfänglich bezahl 
8 reg e e f es aber wieder en! ON eden 

eigen loko pr. 21 fd. 74 94 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
Ber ei 1 5 l 0 75 Br., Mai- Juni 75 a 75 + bz, . 

uli “ „u. Gd., Juli⸗Auguſt 69} a 70 a 603 bz. r. 6 

2 17 ER 1100 68 Br. guſt 694 + bz., Septbr.⸗Oktbr. 664 

og gen lofo pr. 2000 Pfd. 53 a 534 Rt. bz, defekt. 494 bz., ſchwim. 
in der Nähe 7YS-Opfd. 523 bz., per dieſen —— 53 a 55 a 54 At. 3 
Juni 51 a 53} a 524 bz, Juni⸗Juli 40 a 524 a 512 bz, Juli-Auguſt 50 a 51 
a 50% bz., Septbr.⸗Oktbr. 464 a 49 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 44—52 Rt nach Qualität 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 29— 33 Rt. nach Qualität, 31 a 324 Rt bz., 
per dieſen Monat —, Mat-Juni 29% bz., Juni⸗Juli 29a f bz., Jult-Auguſt 
27% nom. bz., Septbr.⸗Oktbr. 25} a 26 bz. 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 57 65 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
wach ap pt. 1800 Pfd. 6877 R 

aps pr. . 68— t. 

Rübſen, Winter- 67—76 Rt. 

Rab öl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 98 Rt., per dieſen Monat 9% a} a 
1% V/ Rt. bz., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli do., Juli. Auguſt 9% Br., Septbr » 
Ottbr. 94 bz., Oktbr.⸗Novbr. 9% bz. Novbr. Dzbr. 9 a % bz. Dezbr.- 
Januar 10%/,, bz. 

Leinöl loko 124 Rt. = 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 174 Rt. bz. pr. dieſen Monat 174 
a 4 Rt bz., Mai-Iunt 173 a 75 bz. Br. u. Gd. Juni⸗Juli do., Juli-Auguſt 
7g a J bz. u. Gd., 3 Br., Auguft- Septbr. 183 a 18 bz. u. Gd., J Br., 
Septbr.-Oktbr. 174 a g bz. u. G, $ Br. 

Mehl. Weizenmehl Rr. 0. SF Rt., Nr. 0. u. 1. 57 535 Rt., Rog ⸗ 
germehl Fe. 0. 4 4 Rt., Nr. O. u. 1.4437 Rt. pr. Ctr. unverſteuert 
exkl. Sack. 
£ Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 

er dieſen Monat 4 Rt. bz, 4 Br., Vioi-Juni 4 b u. Gd., Juni⸗Juli do, 
Zult⸗Auguſt 33 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 33 bz. u. Gd. 

Petroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Baß: loko 62 

Rt., September-Oftober, Oktober⸗November und e e 12 x 


Kündt- 


Stettin, 29. Mat. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Schön. Eigen. 
Barometer: 28. 3. Wind: NO. 61. 

Weizen feſter, p. 2125 Pfd. inländ. gelber 82—92 Ni., ungartſcher (8 
bis 80, p. 88.0 Söpfd. gelber, pr. Mai- Juni 854, 86 Rt. bz. u. Gd., 87 Br., 


- 254, 00. 1860er Looſe 81, 20. 
DI 5 


8 


ber 6, 154. Roggen unverändert, loko 6 
24, Nou 4, 28 Rabel fefter, Toto 10 


r. Mat 5, 8, Juni 5, 3, Juli 5, 


Juni-Jult 8182 bz. Juli-Auguſt 794, 80 bg, Gd. u. Br., Septbr.-Oltbr, 73 
n 5 8. guſt 798, 5. 5 jr Mat 10¼ 0, pr. Oktober 


r. u. A 
Roggen feſt und höher, p. 2000 Pfd loko 5054 Rt., feiner 55—57 | 11¼. Leinöl loko 123. Spiritus loko 2 
Rt, pr. Mal-Juni Den Rt. 55, 5 . Jun Jul 5152. 53 bg. u. Gd. m amburg, 29. Mat, Nachmittags 2 Uhr 30 Hg Zee br 
au ermine ſehr 


markt. Weizen und Roggen loko ohne Kaufluft, 
ſchwankend. Weizen pr. Mat 5400 Pfd. netto 162 7 1 Br., 160 Gd., 
pr. Mai-Junt 149 Br. 148 Gd., pr. Juli.Auguſt 134 Br., 133 Gd. 18 
pr. Mai 5000 Pfd. Brutto 98 Br., 96 Gd. pr. Mai-Juni 92 Br., 91 Gd, 
pr. Juli⸗Auguſt 90 Br., 89 Gd. Hafer ſtille. Rüböl ſtille. Ioko 208, pr. 
Mai 203, pr. Oktober 213. Spiritus flau, zu 25 angeboten. Kaffee 
ruhig. Zink ſtille. — Sehr ſchönes Wetter. 

Bremen, 29. Mai. Petroleum, Standard white loko 5%. 

London, 29. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde Zu. 
9 55 feit letztem Montag: Weizen 21,210, Gerſte 3230, Hafer 7150 

arters. 

Sehr beſchränkter Marktbeſuch. Weizen leblos, Preiſe nominell, un. 
verändert. Gerſte ſchleppend. Hafer zu Montagspreiſen gehandelt. Leinöl 
ab Hull loko 32. — Heftiger Gewitterregen. 

Liverpool (via Haag), 29. Mat, Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 8000 Ballen une Feſter Markt 

New Orleans 114, Georgia 1 8 fair Dhollerah 95, good middling 
Dholierah 84, Bengal 84, New fair Oomra 94, good fair Oomra 9. 

Wochenumſatz 37,370, zum Export verkauft 6210, wirklich exportirt 81 10, 
Konſum 27,240, Vorrath 620,000 Ballen. 

Liverpool, 29. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Preiſe ſtetig. 

Mancheſter, 29. Mai, Nachmittags. (Von Hardy Nathan & 
Sons.) arne, Notirungen pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualität 
Butter a Pfund 9 Sgr. bis 10 Sgr. (Goͤrl. Anz.) Br 125 n N Gef: 2555 55 a 40r 1 4 2 Fe a 
12 eſte Qua wie Taylor ꝛc. jr ule, für Indien un na paſ⸗ 

Telegraphiſche Börfenberichte, i555, pe Sind; SL Bo, htxting, prima Gal- 

Köln, 29. Mat, Nachmittags 1 Uhr. Schönes Wetter. Weizen | vert 141 D., do gewöhnliche gute Makes 135 D., 43 inches / printing 

unverändert, loko 8, pr. Mai 7, 8, pr. Juni und pr. Juli 7, 7, pr. Novem- Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 153 D. Tendenz ruhig. 


Nopbr. do. 
Winterrübſen pr. Juli⸗Auguſt 674 Rt. bz. Septbr.⸗Oktbr. 71-705 


Rt. bz. f 

Spiritus feſt, loko ohne Faß 173 Rt. bz. Mai⸗Juni 184 Gd, Juni⸗ 
Juli 175 bz. 4 Gd., Juli-Auguſt 178, 44, 18 bz. Auguſt⸗Septbr. 184 Gd., 
Sept.-Okt. 17 , b 

Angemeldet: 250 Sir el Roggen. 

Regulirungspreiſe: Weizen 854 Rt., Roggen 54 Rt. Rüböl 
I, Rt., Spiritus 173 Rt. 

Petroleum loko 61 Rt. Br., pr. Septbr.⸗Oktbr. 63—4 Rt. Br. 

(Oſtſ.⸗Stg.) 

Goörlitz, 288. Mai. Weizen (weiß) 3 Ak 22 Sgr. bis 4 Thlr. — 
Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. 174 Sgr. bis 3 Thlr. 25 Sgr., Roggen 2 
Thlr. — Sgr. bis 2 Thlr. 17% Sgr., Gerſte I Thlr. 277 Sgr. bis 2 Thlr. 
27 Sgr., Hafer 1 Thlr. 5 Sgr. bis ! Thlr. 114 Sgr., Erbſen 2 Thlr. 20 
Sgr. bis 3 Thlr. — Sgr., Kartoffeln 16 Sgr. bis 16 Sgr. Stroh & 
Schock 6 Thlr. bis 6 Thlr. 15 Sgr., Heu à Centner 20 = bis 224 Sgr., 


88, 50, pr. Septbr.⸗Dezbr. Mehl pr. Mai 79,00 
75,75, ſehr matt. Spiritus pr. Nad 3150. 


Amſterdam, 29. Mai, Nachmittags 4 Uh 
12. 5 f 8 Sr 15 5 ſtill, auf Termine feſt. bd 
1 ie) r. . . 5 * 
= Nov, Beide. 5 25 „pr. Juli I Raps pr. Oktober 62% 
Antwerpen, 29. id 
Be — a Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getre 
Petroleum. Markt. (Schluß bericht.) Unverändert. Raffinirtes, 
7750 weiß, loko 44, ſchwimmend 45 pr. Septbr. 49, pr. Oktbr. Dezbr. noml- 


Liſſabon, 28. Mai. Die Berichte aus Rio de Janeiro reichen bis 
zum 8. Mat: Abladungen von Kaffee ſeit letzter Poſt nach der Elbe a dem 
Kanal 13,100, nach der Oftfee 1800, nach Nordamerika 54,600, nach Gibraltar 
und dem Mittelmeer 6000 Sack. Vo 80,000 Sack. Good firſt 8000 8 
8200 Reis. Kurs auf London 18 a 184 Fracht nach dem Kanal 55 Sh. 
Abladungen von Santos⸗ nach dem Kanal und der Elbe 14,700 Sack. i 


Meteorologiſch. Beobachtungen zu Poſen 1868: 


18, 29. Mal., Nachmittags. Rüb öl pr. Mai 89, 75, pr. Full- 
ne ' Date Gh. 00 1 be Zul 


r 30 Minuten. Getreide 


I „ 
Datum. Stunde.] Bar zer One. | Then. Wind. | Wollenform. 
29. Mai Rahm. 2 W. 0% 48 +17°9 | W 1 beiter. 57 
29. . Aüunds. 10 28. 0 36 413% | NO * 
30 Morg. 6 Ties 8 better. Ci-st. 


28° 0˙%ͤ 35 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, 228 1868 Vormittags 8 Uhr 1 Fuß 9 Boll. 
9 TIER a ae a) 


. 


Pr ſenfer Kredit Bl. 4 246 rl. Stett. III. Em 4 | 834 etw dz B Ruhrort-Crefeld 4 —-— echte Oder. Uferb. 0 7 
fi d Ati hä Ausländiſche Be 2. Sea 9.80 A 1 18 “ Ir 8 v. St. un | 8 8 5 Fi Si — — 2 1 —— nr | { 9 0 
= Oeſtr. Dietalliques 5 484 © wrbk. H. Schuſter 4 | o. VI. Ser. do. o. „Ser. 43 — — heiniſche 4 118 
on 5 ll. len ürſe. 21 National Anl. ö sat 8 Gothaer Priv.⸗Bk. 4 885 bz G * au . al 078 do. Lit. B. v. St. g. 4 * 
Berlin, den 29. Mat 1868. do. 250 fl. Pr. Obl. 4 65 annoverſcde Bank | 83: ® Öln-Grefelb Ri 77 4 — 
do. Joaſt Kred 0 — 76} © rot in önigsb. Priv.-Bk. 4 111 © Cöln-Mind. I. Em. 4497 8 4 5 
do. öpCt. S. (1860) 5 704-2 5 Juniſeeipziger Kred. Bl. 1 978 8 do. II. Em. 5 1016 b j 5 
Preufiifhe Fonds. do. 1050 v. 64 — 494 b Luxemburger Bank. 4 96 © do. 4 9 
do. Silb. Anl. v.64 5 Magdeb. Privatb. 4 95 © do. III. Em. 4 838 © 55 
Freiwillige Anleihe 47 964 bz Silb.⸗Pfandbr. der Meininger Kreditb. 4 96 8 do. 43 93 
Staats- Anl. v. 1859 5 103% bz öſtr. Bodenkred.⸗G. 5 87 bz s Moldau Land. Bt. 4 24 B oll 656 do. IV. Em. 4 83 bz G 
do. 1854, . 97 Ital. Anleihe 5 501-463 JuniöO- — Bank a 1 . 8 © Sr Viel = — 
8 1859 4 bi Numa Unleibe 8 70, 6 TE erben 4 85 a el 08 Aachen⸗Maſtrichf 1 387 
= 185614 Nee. e RL. 70 Dr 68 poſenet Prov. Bk. 4) 102 el de. IV. En f 881 © Alſen bahn b. St. g 4 840 50 — 
do 1867 A. B. D. C A bz Russ engl. Anl. 5 84 h % ſreuß, Bank. Ant 45 1534 b5 % tember Speenouig 661 G Altona. Kieler 4 1128 b; Gold, Silber und 9 
ee 1 N. ruſſ.⸗engl. Anl. 3 a Ar == 4 113 2 1 excl. — er gr 5 > ee h 100 1 En des =] 1 g 2 
0. 185304 „ v. J. 2 841 b S e Ban 110 exel. agdeb.⸗Halberſt. ergiſch⸗ iſche © onen — 9, 
do. 186204 605 535 1880 — St. 5 88 55 Schleſ. Bankverein 4 11418 5 —— or 186514$| 94 G Berlin- Anhalt 0 4 2¹⁰ 0 | 
ee il bz do 1864 holl. St. 5 | 86} 0 Thüringer Bank 70 B do. Wittenb. 3 B Berlin-Görlig 4 775 bz © 0 
Staatsſchuldſcheine bz Präm.⸗Anl. v. 18645 1121 bz Vereinsbank Hamb. 4 111 8 do. Wittenb. 4 944 G do. Stammprior.5 | 96 
Kurh. 40 Thlr.-⸗Obl. — 8 do. neue Em. v. 18665 111 bz Weimar. Bank 4855 6 Ruff. Jelez. Woron. Berlin- Hamburg 4 1654 © 
S Ri a ER Mel — do. Kozl Wer. 50, An Pe rg 
e * 4 u. | . G. 1 — — . * „ . 7 
Berl. * 5 1 95 Huff Boden rb. Pf. 5 82 bz do. do. (enkel. 4 — — a un 5 3 A 9 5 12 5 ult — 
do. do. | 3 x „Oblig. 4 654 b N 0. Mosto-Rjäf. do. etw bz resl.-Schw.⸗Frb. 4 
s PR al 101 8 25 Scene 4 gr 48 kl 665 Prioritäts-⸗ Obligationen. — aeg ene | 808 bz G Sin 7 | 0 
erl. 5 * 8 „A. 00 fl. 927 B .. EEE NIE TEE o. Warſch⸗Teresp. 8 1 “Minden 
Kur- u. Neum. 33 764 © = S EN ! 636 etw G achen⸗Düſſeldorf 44 835 B v. St. gar. 5 76 bzö kl 753 ][Coſel⸗Odb. (Wilh.) 4 
do do. 4 853 G do are D.500f.4 | 97:6 do. II. Em. d 83 B Niederſchleſ.⸗Maͤrk. 4 | 87% bz bz Bü do. Stammprior. 4 
Oſtpreußiſche 33 78 © do. Kau- Pander 4 5 4 bz do. III Em. 4 904 5 do. II. S. à 62 flr. | — — do. d 5 
do. 4 84 bz G Amerik. Anleſhe 6 77.78 et-776 achen-Maſtricht 4 5 bz G do. c. I. u. II. Ser. 4 88 — Galiz. Carl-Ludwig 5 
do. at 7 10 8 Bad. 4% St.-Anl. 44/9388 (Juni. 5 rs 9 =; € 75 conv. 1 Ser ur wih Be i #1, 
Bone e ook a Bergifch-Märtifche 4 97 B erfälBueigb 5 50 8 Marti Pon 4 
Poſenſche 4. — — Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 1014 ö do. II. Ser. (conv.) 43 94 bz Oberſchleſ. Lit. 4 4 - do. Prior.⸗St. 5 87 bz 
30 do. 95 —. — 6.4% Sr 19 44 94 8 fir Ser df Sig t e n | do Lit B. 31 784 8 Magdeb.-Salberft. 4 182 etw bz 
5 do. neue 4 RR Braunſchw. Anl. 5 100f G 0 Lit. B. 35 775 etw bz G do. Lit. C. 4 6 do. Stammw®r.B.|3}| 725 etw 8 
2 Sächſiſche 4 | 83% bz Deſſauer Präm-⸗A 3 94 etw bz do. IV. Ser. (4 | 93,8 do. Lit. D./4 75 3 Magbeb. Leg 4 220 17 n. 
a A 40 2 Eee Ri 5 5 | 1 G de W. Ser 4 88 8 * Lie . 9 8 2 Mae, Jabetsch 14 120 bz 
do. neue 4 — — 3 _—lb Düſſel.⸗Elberf. 4 6 do. Lit. G. — Mecklenburger 4 718-4 bz 
W 3 768 BI Bank und Kredit - Aktien und 0 II. Em. 43 92 G Oeſtr.⸗Franzöſ. St. 3 2605 G n 2584 Münfter-Hammer 4 3 
Busen la Ir se ie po. Stege s e der ere | 008 bee e | Kal 
num [EHRE rigen un IE Anker ale Be 
r- u. Neum. 3 erl. Kaſſ⸗Verein 4 0. o, do. Wi g ; 
S Fommafae 4 | 055 Dal He 118 e do. Lit. B. 4 954 8 de. do. fad. 677% | 8018 e e 
2 Poſenſche 4 898 b Braunſchw. Bank 4 997 Berlin⸗Görlitzer 5 995 B Oſtpreuß. Südbahn 5 B Oberheſſ. v. St. gar. 3) 744 bz [4 bzlaugsb. 100 fl. 2M. 4 56 Pr 
3 Preußiſche 489 8 Bremer Bank 4 114 Berlin⸗Hamburg 4 | 905 G Rhein. Pr.⸗Obligat. 4 & Oberſchl. Lit . C. 1855 bz (ü 2 0 100 fl. 2M. 3 | 56 28 bs 
5 Kbein Weſif. 91 8 Coburg. Kredit⸗Bl. 4 | 724 B o. II. Em. | — — do. is B do. Lit. B. 351166 bz [Juni ipzig 100 Kir. ST. 4 90% 
El Sächſiſche 4 90 anziger Priv..BE 4 106 G Berl.⸗Potsd.⸗Mgd. do. III. v 1858 u. 60,4 B Oeſt.⸗Frnz.⸗Staats. 5 |148-1474-3 bz 0. do. 2M 6 
Schleſiſche 4911 dz Darmſtadter Kred. 1 | 885 ba G it. A. u. B. 4 2 0 do. 1862 u. 1864 45 915 B 65r Beh Sub. Ton) 5 1101-1005-14-3 balPetersb 100 R. 3W. b 
Preuß Hyp.-Cett. 4 - do. Zettel⸗Bank. 4 95 B do. Lit. O.4 84 do. v. Staat garant. 4 96 G [914 BlOppeln-Tarnowig 5 76 [Juni foo g-] do. do. 3M. 6 91 1. 
I Pr. Hop. Pfdbr. 1 — -- Deſſauer Kredit⸗Bl.0 2 © Berlin- Stettin a — — Rhein⸗Rahe v. S.g. 4 923 b) © Ofpr. a: 4 40% C [1014-4 rem. 100 Tir. 8%. 3} 111 — 
Preuß do. (Henkel) 45) — Disk.⸗Kommand. 4 1134 bz do. II. Em. 4 835 G do. II. Em. 4] 92 bz 6 1 ee. | 7738 Ü) Warſchau 90 N. 8. 6 | 838 b 
amentlich Lombarden wegen der anſehnlichen Mehreinnahme, die gemeldet wurde. 


Die Börfe war feft auf gute auswärtige Notirungen; Anfangs zeigte ſich lebhafte Kaufluſt und wurden Spekulationspapiere vielfach gehand. it. 
N ! 


ſtatt und wurden dieſelben bei günftiger Tendenz höher bezahlt; hingegen waren Eiſenbahn⸗Aktien und öſtreich. Effekten 


aner auf 5 


ere Newyorker Notirungen höher. Auch Eiſenbahnen waren etwas belebter als in 
ichend Boden- Kredit-Pfandbriefe und Schatz⸗Obligationen höher. Später wurde die Haltung etwas matter, beſonders für Franzoſen. Preußiſche Fonds blieben ſtill, deutſche Fonds 9 namentlich 


) ow-Woroneſch. 
0. Galtzier 194, 50. London 116, 65. Hamburg 86, 10. 5 
Böhmifche Weftbahn 146, 75. Kreditlooſe 132, 25. 1860er Loofe 81,40. Lombardiſche Eiſchbahn 173, 60. 18846. 


weniger beachtet und nur unbedeutend im Kurſe verändert. Amerikaner per Juni 773-3 bez. Looſe 85, 90. ilber⸗Anleihe 67, 50. Napoleonsd or 9, 32. 
Schlußkurſe. Deſtreich. Looſe 1860 70 f bz. do. 1864 50 B. Bayrische Ame —. Minerva sh bz. Schle Wien, 29. Mai, 1 8 755 der offiziellen Börfe.] Matt. 
Oberſchleſiſche Prioritäten 78 B. do. do. 85 7 B, 85 G, = ain 179. 70 uerfr. Anlehen 57, 60. 5% Metalliques 56. 25. 1854er Looſe 75, 75. 
* n U 


57 Bank 1144 G. Oeſtreich. Kredit⸗Bankaktien 823 bz. 
5 bz. do. Lit. F. 933 B, 933 G, 938 bz. do. Lit. G. 923 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 903 B, 9048, 903.1 
bz. Märkiſch⸗Poſener do. —. Neiſſe⸗Brieger do. —. Breslau. Schweidnitz⸗Freiburger 113 G. Friedr. 
Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 185} G. Lit. B. 1644 G. Oppeln ⸗Tarnow N 764 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 765 B. Ko- 
ſel⸗Oderberg 883 bz u G. Amerikaner 77-3 bz. Italieniſche Anleihe 50} 


Zelegrapbifche Korreſpondenz für Fonds: Kurfe. 
Frankfurt a. M., 29. Mat, Mittags. [Anfangskurſe.) Amerikaner pr. compt. 773, pr. medio 77}. 


5 ankfurt 97 Amfter- 
Lombard. Elſenbahr 173, 30. 


Dukaten 


Adendbörfe] Matt. Kreditaktien 182, 70, St 880er 
775 84, 20, Lombarden 173, 60, Napoleonsd or 9, * 3 


Kreditaktien 19505 Eten Ane 15 N 9205 10 0 1 ur ae i rer un Staatsbahn Konfols MA: 10/, Spanier 37 hr. . 
258}, Bayerſche rämien⸗Anleihe „Badiſche Prämienanleihe 983, enzbahn 844. und animirt. 0 0 7% Spanier . ITtalieniſche 5% Rente 513 Lombarden 15. exit 16 0 
tfurt a. Mt., 29. Mat, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Alfenzbahht 84 . Oberheffifche 733, Lom. Re ffen de 1822 8 5%, Buffen de 1802 843 S 6 
3 a * ſehr 1 enge be e ee 19, Sinnen 2 er A 1891 721. EEE 5 fl 8 lber 603. Taärk. Anleihe de 1865 38. 6% Verein. St. pr. 
lußkurſe. reußiſche Kaſſenſcheine „Berliner Wechſe . amburger Wechſe ondoner Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 9 10 Sh. 

ER 1 er age > Wiener Wechſel 1013. 5% öſtr. Anleihe von 1859 614 Deftr. National-] burg 32. 5 ee en 
eftr. 5% ſteuerfr. Anleihe 503 Paris, 29. Mai, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3%. Rente 69, 70, Italieniſche Rente 52, 00 ſehr feft 
Be * U 


Anlehen 524. 5% Metalliques —. 
Neue Finnland. 44% Pfandbriefe 791. 6s 
Kreditaktien 1914. Darmſtädter Bankaktien 221. 


\ 440/, Metalliques 414 Finnländ. Anleihe —. 
6% Verein. St.⸗Anl. pro 18827 773 Der. Bankantheile 717. Def: 
N ein⸗Nahebahn —. Rheiniſche Eiſenbahn 1184 Meininger 
Kreditaktien 95. Oeſtreich.⸗franz. Staatsbahnaktien 25 Oeſtreich. Eliſabethbahn 124. Böhmiſche Weſtbahn —. 
gubmigebafen,Berbad) 1523. Heſſiſche Ludwigsbahn 130. Darmſtädter Zettelbank 241 B urheſſiſche Looſe 564. 
Bayeriſche Prämienanleihe 1014. Neue Badiſche Prämienanleihe 984. Badiſche Looſe 5J. 1854er Looſe 63. 1860er 
Looſe 703 _ 1864er Looſe 874. Ruſſ. Bodenkredit Bl}. 


„dcaatfart d. Mt., 20. Mat, Abends Effekten Societat, Set. ameritaner pr. compt, 772, pr. e Mealiques Lit. B, 625%, Meialiques 47. de a . 4 
mie Sah 1918, fteuerfreie Anleihe 505, 1860er Looſe 705, Nationalanleipe 533, engl. Anleihe = 1859 n F e Zu 415. „Oste. Tode Soße 868. Silben 50. Pf er 47 5 
rn ‚engl. . von 1862 —. uſſiſch⸗engl. Anl. von 1806 —. % Ruffı l . 

eule 29. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr ane VI. Sie lg 74. 5% Ruſſen de 1864 BL pen Prämien- Anl. u 554 ug Yu, t W le 

Jae amburger Staats-Brämienanleihe 871 Nationalanleihe 537 Oeſtr. Kreditaktien 813. Oeſtr.] —. Ruſſiſche Eifenbahn 1955. 6% Ver. St pro 1882 77}. | a 
1800er Zoofe 69% Staatsbahn 546. Lombarden 3724. Italteniſche Rente 403, Vereinsban 1144 Norddeutſche Londoner Wechſel, kurz 11, 90. 


Bank 1204. 
Brämienanleihe 1068. 
London lan 


Paris 187% bz. 
Wien 


oll. wirkl. 


Rheiniſche Bahn 17. . 97. Altona⸗Kiel 1114. Finnländiſche Anleihe 795 1864er ruſſ. 
Sitberanteihe 1864 553. 


tufl. Prämienanleihe 1043 6% Verein. St-⸗Anl pr. 1862 703 Disconto 2% 
73 Sd. dz. Ken is Mt. 82 Sh. bz. Amſterdam 35, 40 bz. Wien 877 bz. 


. f 5 
29. Mai, Vormittage [Borbörfe] Feſt. Kreditaktien 183, 00. Oeſtteich.⸗ franz. Staatsbahn 
r 1864er Locſe 85, 70. 9 dor 9, 32. 
(infangekurfe.] Nan Lomdarbifäe Eiſenbahn 173, 70. Napoleons 90 
Nordbahn —. National -Anlehen 62, 20. Kredit 


Mai. : 
ien 1854er Looſe —. Bankaktien 


5% Metalliques 56, 10. 


— 


Inland. 92 — 8 1 onat 11, 84. 
ewyork, 28. Mai, ds 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel). Wechſel auf London in Gold 1 Gold. 

agio 303. Bonds de 1882 1113, do. de 1889 109% do. N 

Mn len 3: 1095. do. de 1904 1054. Illinois 149. Eriebahn 7 U 


laben Type 
tonale 1 Ml den heute nach Europa abgehenden Dampfern find 250,000 Dollars verſhiſſt worden 
Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Pofen: j Frag rs: 


Lombarden 375, 00, Staatsbahn 558, 75, Amerikaner 81}. 

Paris, 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 

’ Sheltie 3” Rente e Prlokunt 777 Ital. 5% Rente 52 50. De 

ältere Prioritäten —. do neuere Prioritäten —. Kredit⸗Mobilier⸗ f 

do. Prioritäten 215, 75. 6% Ver. St. pr. 1882 Cancel) BO eee bee RR 
Amſterdam, 29. Mai, Nachmittags 4 Uhr 15 


Sehr feſt. Konſols von Mittags | Uhr waren emeldet 
fr. te enbenati 556, 25. do 


Rotterdam, 29. Mat, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. 


Beft. 
9% Schuld-Obl. 554. Deftreih. National; 10 ; 
e Gifenbat 106.0. Ruf Perner Bal 210,007 188 Ren BR Ir 


en⸗Anl. 210, 00. 


aris 3 Monat 47, 00. . Staaten-Anl. 77. 


weiß 294. AR, NEN: 
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